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Sonnabend, 18. Juni 1932 


Aufschub de Neparationen a unbeftinamte Zeit? 


Der Ernſt der Lage — Heute vertrauliche Beratungen 


Lauſanne, 17. Juni. 


Englands, Frankreichs, Italiens, Belgiens und Japans unterzeichnete Erklärung, 


Zu Beginn der heutigen Sitzung der Konferenz verlas der Vorſitzende Macdonald eine von den Vertretern 
in der ſich dieſe Regierungen für eine unverzügliche Löſung 


der Konferenzprobleme im Rahmen eines Weltabkommens ausſprechen und im Hinblick auf den Ablauf des Hoover⸗Moratoriums erklären, 
daß ungeſchadet späterer Löſungen die Reparations- oder Schuldenzahlungen der an der Konferenz teilnehmenden Regierungen für die Dauer 


der Konſerenz ausgeſetzt werden ſollen. 


5 
3 


iej durchdrungen von der wächſende 
uch der e und 2 
ahren, die die t bedrohen, und von der 


lichkeit des Problems, das der Konferenz 


rüfen aufzugeben i 
a Pe le 6 al Dal Vieles Besstem 
eine e und 7 Löſung erfordert, 
die auf * — — en 2 2 
Europa hinwirkt, un 85 ohne 
b N 5 
e een eie, Welles: 


verwirkl werden 

und im 1 darauf, daß gewiſſe Repa- 
rations: 1 Arispe Idenzahlungen am tom: 

menden 1. Juli f werden 
ind die unterzeichneten * ierungen der 
daß sime 8 indiz für Löſungen, die 
- gefunden werden können, un⸗ 
8 ner Serfolgung der r 
r Zahlunge e m an 
Der | nehmenben Natters als 


Tg 
Neparations- ober. Kri Ide ü 
die Dauer „„ 1 -i en 
während die Konferenz nach dem Willen der 
— — Regierungen ihre Arbeit in 


li riſt vollenden ſoll. 
ar — 1 ae tänbnis Darüber, daß der 
Zins der auf dem Markt befindlichen Anleihen 


von dieſem Beſchluß nicht betroſſen wird. 
Die unterzeichneten Regierungen erklären, 
fie ihrem Teil bereit find, entſprechend 
die Kereinbarung zu handeln und die übris 
gen Gläubigerregierungen, die an der Konfe: 
denz teilnehmen, einladen, die gleiche Haltung 
einzune i; 
Auf die von Macdonald verlejene Erklärung 
erwiderte Reichskanzler von Papen mit fol⸗ 
genden Worten: Í 
habe von der Erklärung, die der Herr 
g nt joeben verleſen hat, mit größtem 
rg Kenntnis genommen und weiß, die Ab- 
voll zu würdigen. begrüße dieſe Er⸗ 
Härung als den erſten ſichtbaren Beweis des 
willens der beteiligten Staaten, die Ar⸗ 
beiten der Konferenz zu erleichtern und dies 
jenigen umfaſſenden und endgültigen Entſchlüſſe, 
die die heutige Lage 9 ſaſſen. Ich 
kaun nur wünſchen, daß die Erklärung von den 
Völkern, die wir hier vertreten, ja von der 
ee Weltöſſentlichteit in dem gleichen 
une verſtanden wird. Es würe verhängnis⸗ 
voll, wenn dieſe Hoffnung enttäuſcht würde. 
Paris, 17. Juni. Ueber die gestrigen Beratun⸗ 
gen in Lauſanne berichtet auch die Agentur 
s“, daß gå die englijģe und die franzöfl- 
Delegation bemüht hätten, eine Präliminar⸗ 
erklärung auszuarbeiten, die die 
nd die Pre 


dingungen 
n der Arbeiten der Konferenz ſeſt⸗ 


1 
n folle. Die franzöſiſch⸗ engliſche Erklärung 
—.— 83 daß Ho bie beiden Regierungen 
des Ernſtes der wirtſchaftlichen und finanziellen 
Gefahren der Gegenwart und der Dringlichkeit 
der Löſung der Probleme der Lauſanner Konje- 
renz bem ien. Sie erfennten andererſeits 
sa, a dieſe Löſung im Rahmen einer univers 
Regelung erjolgen müſſe. Ein ernſtes 
Problem von beſonderer Wichtigkeit, das fih den 
in Lauſanne vertretenen Regierungen N 
ſei das der Zahlungen, die zwiſchen den Ländern 
am 1. Juli am Ende des Hooper⸗Moratoriums 
fällig werden. Um es der auſanner Konferenz 
zu ermöglichen, ohne Ueberſtürzung die als not⸗ 
mendig erachtete Geſamtlöſung zu ſuchen und 
ohne dieſer zukünftigen Löſung vor ugreijen, 
hätten die en tijen und franzöſiſchen Dere- 
gierten geeini 
aufge 


dahin „daß dieſe Zahlungen bis 

dem Tage oben würden, an dem ſie 

n, daß eine allgemeine Regelung zuſtande 

en ſein werde. Für die Annahme dieſes 

ahrens, jo berichtet Havas, ſetze ſich gegen- 

würtig Macdonald bei den Delegierten der an⸗ 
deren Länder ein. ch 

Der Korreſpondent des „Petit Pariſien“ 

erläutert die Erklärung dahin, daß ſie die Aus⸗ 


jehung der deutſchen Reparationszahlungen für 


ichs, zeitig auf gewiſſe amerifanijhe Empfindlich 


einen Zeitraum, der nicht ausdrücklich feſtgeſetzt, 
aber mindeſtens ſechs Monate betragen werde, 
um Gegenstand habe. Man ſuche auf dieſe Weiſe 
— Wort ratorium zu vermeiden und Nite 
eiten 
Rüdiiht zu nehmen. 
Die Ausſetzung der deutſchen Zahlungen 
würde ſich auf die ungeſchützten und auf 
die geſthützten Zahlungen erſtrecken. 
olitifer des — de Paris“ 
ihre 


1 ein 

utſchen, daß nicht ein M 
Frantre 
würde nicht 
Konferenz den 1 und den * wia 
Sachverſtündigenberich Ss 
85 ear Shen Entwurf die Rechte 
engliſch⸗franz n Entw 

vorbehalten, aber das jei oſſenkundig eine 
tel. dem Entwurf fei die Unantaitbarleit der 
u ützten Zahlungen nicht mit Stillſchweigen 
übergangen worden, aber dieje Stelle jei aus Dem 
neuen Tept verkäwunden. En 


Weiter fand im Laufe des geſtrigen es am 
Vormittag eine Unterredung unter vier lagen 
wiſchen deutſchen Reichskanzler und 
ranzöſiſchen Miniſterpräſidenten Herriot ſtatt. 
Die Unterredung dauerte über eine Stunde Der 
Reichskanzler fol dabei dem franzöfiſchen Min 
0 4 A5 den Grund und die Jo 
deutſchen 5 nahegebracht ha 

a 


1 

ierauf wurden, jo 
1 robleme, die 
ge 


Rei poges von Papen wird heute mit der 
Darlegung des deutſchen Standpunktes beginnen. 
Die Generaldebatte dürfte bereits heute zu Ende 


in. 
Im Anſchluß an die geſtrige Nachmittags⸗ 
beſpre — ab ſich abends der Reichskanzler 
von Papen, begleitet von Außenminister von 
Neurath und von Staatsſekretär Bülow ins 
Hotel Beaurivage, um Macdonald einen Beſuch 
zu machen. : 
Wie verlautet, haben Paet und Herriot bei 
em heutigen Zuſammenſein alle Probleme der 
jereng durchgeſprochen. Natürlich it in die- 


i 
ſem Stadium weder eine konkrete Frage geſtellt, d 


noch eine konkrete Antwort erteilt worden. $ 
Man hat ferner den Eindruck, daß beide Mini- 

ſter ſich gegeneiti auch über die innerpolitiſche 
Konſtellation in ihren Ländern und ihre Bedeu- 
tung für das Lauſanner Konferenzergebnis ans- 
eſprochen haben. Der Reichskanzler dürſte dabei 
ſein Verſtändnis für die ſpezielle Lage Serriots 
erklärt, gleichzeitig aber nadrüditehft darauf 
hingewieſen haben, daß Deutſchland ein positives 
Ergebnis der Konferenz erwarten müſſe und daß 
ohne perſönlichen Mut der Regierungschefs auf 
i 7 Seiten die Probleme nicht zu meiſtern 
eien. 

Die Beitrebungen, an Stelle eines förm⸗ 

lichen Moratoriums die vorläufige Ein⸗ 

ſtellung aller Zahlungen bis zur End⸗ 

regelung zu verkünden, ſtoßen auf deut⸗ 

ſcher Seite zunüchſt auf keine ſonderliche 

Gegenliebe. 
Ein Interview mit Muſſolini 
London, 17. Juni. Muſſolini betonte einem 

Vertreter des „Daily Expreß“ gegenüber, daß alle 
Völter, des Geredes ſatt, Taten ſehen wollten. 
Die Zeit der Reparationen fei zu Ende. Wenn 
„ nein ſage, werde auch Italien nein 
agen. 


Engliſche Blätterſtimmen 


London, 17. Juni. Die Preſſe begrüßt die 
eſtrige Eröffnungsrede Macdonalds auf der 
aufanner Konferenz und ſpricht die Hoffnung 
aus, daß den edlen Worten nun auch Taten 


folgen: $ ? 

„Morningpoſt“ nimmt an, daß die genau 
umriſſenen und ſorgfältig vorbereiteten Pläne 
der britiſchen Delegation auf die Politik der 
Streichung der Reparationen und Kriegsſchulden 
arg ein en. Es ſei aber — der Abweſen⸗ 
eit Amerikas klar, daß unter den günſtigſten 
2 nur die teilweiſe Erfüllung dieſes 
Zieles in Lauſanne lich ſein werde. 

Aus Waſhington berichtet „Morningpoſt“, daß 
ein Erſuchen an die Vereinigten Staaten, alle 
Kriegsſchulden zu ſtreichen, eine außerordentlich 


Regierung halte es Er! für 3 ſchwierig, 


15 mang Times“ weiſt in einem Leit- 
artikel darauf hin, daß Macdonald die Gefahren 
` keineswegs iibertrieben habe. Das 
Blatt rät, alle Soffnungen und Befürchtungen 


über die Haltung Amerikas unberückſichtigt zu 


ne Gewähr übernommen. - 
T 
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laſſen, und fordert die Delegierten als gute 
Europäer auf, die Reparationen zu ſtreichen. 


—— 


Der ehemalige Präfident des 
Memeldirektoriums Böttcher 
geſtorben 


Memel, 17. Juni. Der frühere Präſident des 
Memeldirektoriums, Otto Böttcher, iſt geſtern 
abend im Alter von 30 Jahren geſtorben. 

Böttcher wurde im Juni 1931 als Nachfolger 
des Grohlitauiſchen Landespräſidenten Neisgys 
zum Präſidenten des Memeldirektoriums be⸗ 
rufen. Mit der Berufung Böttchers wurden die 
monatelangen Verhandlungen auf Grund der 
Vereinbarungen zwiſchen Außenminiſter Dr. Cur⸗ 
tius und Dr. Zaunius in Genf vom September 
1930, die wegen des Memellanditreites geführt 
wurden, beendet. Im Februar 1932 wurde Bött⸗ 
cher vom Gouverneur Merkys im Zuſammenhang 
mit ſeiner Reiſe nach Berlin gewaltſam abgeſetzt. 
Böttcher ſollte dann gegen angeblichen Landes⸗ 
verrats vor — pn werden, doch lehnte 
die Staatsanwaltſchaft des litauiſchen Militär: 
erichts dies ab. Im Februar 1932 legte Präfi⸗ 
ent Böttcher ſein Amt nieder. Seine Abſetzung 
durch den litauiſchen Gouverneur war, wie er- 
innerlich, der — 1 — eines Konfliktes, 
der zur Auflösung und Neuwahl des Memelland- 
ta me Andererſeits find die Vorfälle zul 

hri genſtand des im Haag ſchwebenden Remts- 
feiten wiſchen Litauen und den Signatar⸗ 


mächten der Memelkonvention. 
* 


Mit dem Präſidenten Böttcher haben die 
Memelländer einen ihrer 3 Vor⸗ 
tämpfer und einen tapſeren Verfechter ihrer 
Rechte verloren. 

Der Tod dieſes Mannes kommt ſehr über⸗ 
raſchend. Es ijt anzunehmen, daß die Wochen, 
die er — i — 2 — gniſſen —— 
mußte t ohne na e Einwirkung au 
ber Geſundheitszuſtand 8 ſind. 


Teilweiſer Juſammenbruch des Lodzer Streits 


Lodz, 17. Juni. Der Streik der Saiſonarbeiter 
in Lodz dauert weiter an. Dagegen hat der pro⸗ 
klamierte Streik der Textilarbeiter, nachdem die 
n de rteien die Verantwortung für 
en Streikbeſchluß — 9 — hatten, ein Fiasko 
erlitten. Die en er gemäßigteren Par: 
teien gaben zum uk der Verſammlung, auf 
der der Streik beſchloſſen worden war, die Erklä⸗ 
rung ab, daß fie entſchiedene Gegner eines ſofor⸗ 
tigen Beginns des Streits feien, Sie vertraten 
vielmehr die Anſicht, daß noch ein letzter Verſuch 
zu einer gütlichen Einigung hätte unternommen 
werden müſſen. Der Verband der e 
achvereinigungen legt Wert auf die el⸗ 
haft daß das Kartell mit den übrigen Gewerk⸗ 
chaften in Bezug auf den Streik keine gemein⸗ 
ao macht. Das Kartell vertritt den 
Standpunkt, daß nicht der Abſchluß eines neuen 


Berlin, 17. Juni. t 
verordnung in Kraft. Entſprechend ihrer Erklä⸗ 
rung bei der Uebernahme der Geſchäfte hat die 
Reichsregierung dem Herrn Reichspräſidenten 
Vorſchläge zur Milderung der feit März 1931 er- 
laſſenen politiſchen Ausnahmevorſchriften gemacht, 
ie in der Verordnung gegen politiſche Ausſchrei⸗ 
tungen vom 14. Juni 1932 enthalten ſind. Reichs⸗ 
präſident und i laſſen ſich bei den 
neuen Vorſchriften von der Ab icht leiten, die durch 
die früheren Notverordnungen erheblich einge- 
ſchränkte politiſche . namentlich für die 
wichtige bevorſtehende Wahlentſcheidung teilweiſe 
wieder g 

Ein Vergleich der aufgehobenen Verordnung 
mit der neuen ergibt, daß die bisherigen Vor⸗ 
ſchriften weitgehend gemildert ſind. 


Derjammlungen 


Au dem Gebiete des Verſammlungsrechts ſind 
die Beſtimmungen über die Anmeldung und das 
Verbot von öffentlichen politiſchen Verſammlun⸗ 
gen, von Verſammlungen und Aufzügen unter 
freiem Himmel und von den ſogenannten Laſt⸗ 
wagenfahrten geſtrichen. Ein vorheriges Verbot 
von ſolchen Verſammlungen und Aufzügen iſt auf 

rund der neuen Verordnung nicht mehr gegeben. 
Dieſe Erleichterung iſt im Hinblick auf den bevor⸗ 
ſtehenden Wahlkampf getroffen. Sollte jedoch die 

Wiederherſtellung der Verſammlungsfreiheit zu 
Störungen der öffentlichen Ruhe führen, ſo iſt 
dem Reichsminiſter des Innern die Ermächtigung 
gegeben, erneut für das Reichsgebiet oder ein⸗ 


zelne Teile Beſtimmungen über die Anmeldung 


Tarifvertrages unter den früheren Bedingungen 
Tenben daß ein Abkommen mit um 


öhnen gefordert werden 


eit 

% die Berufsverbände die Verantwortung für 
die Streikaktion ablehnten, ſtreikten in den 
eſtrigen Vormittagsſtunden nur einige Fabri⸗ 
iaa aber auch dieſer Streik dauerte kaum eine 
Stunde. Am Nachmittag traten die Arbeiter der 
Firma Richter in einer Anzahl von etwa 950 
Mann in den Ausſtand. In allen anderen Fa⸗ 
briken, ſowohl in Lodz ſelbſt als auch im Lodzer 
Bezirk, ging die Arbeit normal vonſtatten. An⸗ 
dere Meldungen wiſſen von 3000 Streikenden zu 
berichten. Man ſchreibt dieſem Teilſtreik vielfach 
einen kommuniſtiſchen Charakter zu. 


Deutſchlands poliliſche Notverordnung 


Einſchränkung der politiſchen Freiheit gemildert 


Heute tritt die neue Not⸗ 


und das Verbot von Verſammlungen zu treffen. 
Die Befugnis der zuſtändigen Landes⸗ und 
Ortspolizeibehörden, Verſammlungen unter freiem 
Himmel wegen unmittelbarer Gefahr für die 
rer Sicherheit auf Grund des Artikels 123, 
Abſatz 2 der Reichsverfaſſung zu verbieten, ijt 
durch die neuen Vorſchriften ſelbſtverſtändlich 
ne berührt. $ 
ie Bejugnijje der Polizei, öffentliche politi- 
f Verſammlungen jowie Verſammlungen und 
uſzüge unter freiem Himmel aufzulöſen, iſt aus 
dem bisherigen Recht übernommen mit der Ein- 
ſchränkung, daß der Auflöſungsgrund der Gefähr⸗ 
dung der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung 
weggefallen ift. 

Vollſtändig aufgehoben werden durch die neue 
Verordnung ſämtliche einſchränkenden 

Beſtimmungen über Plakate und Flugblätter 

: politiſchen Inhalts. 

Die Möglichkeit, gegen Plakate, Flugblätter 
und ſonſtige Drucſchriſten der kommuniſtiſchen 
Gottloſenbewegung vorzugehen, iſt jedoch durch 
die nach wie vor in Geltung befindliche Verord⸗ 
nung des Neichspräſidenten über die Auflöfune 
der kommuniſtiſchen Gottloſen⸗Organiſation vom 
3. Mai dieſes Jahres weiterhin gegeben. 


$ Preſſefreiheit 

Im übrigen ſind die Vorſchriften über die 
Beſchlagnahme und Einziehung von Drud- 
ſchriften einſchließlich periodiſcher Druckſchrif⸗ 
ten (Zeitungen) ＋ 2 agegen haben 
die Beſtimmungen über das Verbot periodi- 
iher Druckſchriften im weſentlichen aufrecht⸗ 

erhalten werden mijjen. 


a 5 * Pes Poſener Tageblatt < 


Der bisherige Verbotsgrund der Gefährdu Alngſt hat große Augen Im; daß der Fonds für die Aus N Aoa berufen ese 1 er 0 . Jul — ag 


öffentlichen Sicherheit und Ordnung, der w i ritügungsgelľder an die arbeitsloſen offiziersver 4. Juli eine 
I A i Ahl Faſſung beſonders zu Be⸗ in. Aus Gneſen wird uns geſchrieben: Eine arbeiter ehe ft ift, beſchloſſen, keine Anleihe liche zes nach Gdingen einberufen worden. 
anſtandungen a poeni hatte, iſt jedoch] angeblich ie r angejehene Perſönlichkeit in] bei der Bank Polſki oder der ir Bei dieſer Ge 

er i 


i legenheit 1 auch das zehnjährige 
durch einen neuen otsgrund eri worden, Gneſen veröffentlicht en Brief: „In der dank aufzunehmen. ſondern aus den 9 Millionen | Beitehen des Reſerpeo fiziersverbandes iert 
nach dem das Erſcheinen einer periodiſchen Druck- letzten Zeit ee ich Dinge, die mich mit Angit| Zloty, die das Amt von den Arbeitgebern aus werden. 

ſchrift dann auf gewiſſe Dauer unterſagt werden erfüllen. Im Volke breitet fih gewaltig der dem Titel rückſtändiger Arbeitsloſenverſicherungs⸗ Bekommt polen 

kann, wenn in ihr eine Veröffentlichung enthal- | Defaitismus aus. Man hört: Hitler ift kein PART zu befommen habe, das Geld für die 

ten ift, die lebenswichtige Intereſſen des Staates 


ſchlechter Menih, er ift Oeſterreicher, er ſpricht] Auszahlung der Anterſtützungsgelder zu ſchöpfen. 
ait deen alen polniih and dat Beritänbnie eine franzoͤſiſche Anleihe? 
ür die Armen! Ich hörte ſelber folgendes Ge⸗ Bor neuen ZJuſchlagsgebühren 2 . 17. Suni, (Eig. Drahtbericht.) 
präch (ein Arbeiter ſprach zu einem Soldaten): zu gunſten der Arbeitsloſen Wie der ariler Korreipondent des „Kurjer 
Wozu ſollen wir uns [hlagen mit den Deutr| Wie in der lniſchen Rechtspreſſe gemeldet Warſzawſki“ erfährt. trägt ſich die a che 
9 r felns. Tie Veutſthen haben uns güte mizd, Jollen im Laufe des Winters 1998/33 die diene een mit, ber A en Le Nen Een be. 
n wir keins. Die Deutſchen haben uns nichts ; > ann mänien un 
öfes getan, wozu alfo fih mit ihn 2 shk Bahn⸗, Telephon: und ee 


dadurch gefährdet, daß unwahre oder entſtellte 
Tatſachen behauptet oder verbreitet werden. Ge⸗ 
dacht iſt hier etwa an unwahre Behauptungen, 
durch die die Währung oder Intereſſen der 
Landesverteidigung gefährdet werden. Die Höchſt⸗ 
dauer des Verbots einer Tageszeitung iſt von 
8 auf 4 Wochen herabgeſetzt worden. 

Bleibt ſonach die Preſſe gewiſſen Auflagen 
und Beſchränkungen unterworfen, jo wird der 
Reichsminiſter des Innern durch Ausführungs⸗ 
vorſchriften dafür ſorgen, daß Entgegnungen 
knapp gehalten werden und daß vor der Anord⸗ 


11 5 plänen zu berückſichtigen. Es unterliegt der 
| werben In des orania dat die Einnahmen Meldung des genannten Blattes zufolge feinem 

polen dr en ein 1 aus diefen Quellen bie usgaben, nicht decken n baii daf REF die 
politif es Moratorium ee Aged Son tiven Erledigung Ss rage geneigt jei, obwohl 


; f 7 5 nmärtig udgetminiüter Imade in 
nung eines Berbots nach Möglichkeit zunächſt der Die Geric ei 5 — 791 N i ee den könnten. Boten weite unb wähen bes sc Is 
Weg der Verwarnung, einer von der Zeitun f 1 1 intervenierte. Die „Gaze arſzawſka“ 
. Erklärung oder einer gr 2 den Borjälag für die Reparationsfonfereng, mit Man tagt in Edingen u dieſer Meldung bemerken zu müſſen, daß ent- 


der Erledigung der Schulden und Reparationen eihan, 17. Juni. (Eig. Drahtbericht.) | Ihiedene Gegner der Anleihe beſonders die fran⸗ 
Fal, — W Terier aa * 3 — 1 gar Kahl en Sosialiften. jeien und >b J deshalb 
es initi 7 et ar age Far F raat auch der Verband der ehemaligen Frontfämpfer Im Waris noch heftige parlamentariſche Kämpfe 
hamita« bemerkt dazu, daß ein "io s Mora, für Mitte Auguſt eine Tagung nach Edingen eins | darum abſpielen würden. 
e e za 

ieſer fünf Jahre ebenſo intenſiv für a e 
nach Ablauf dieſer Friſt mit Sicherheit zu erwar⸗ Breiter Nachleie 
tenden Krieg arbeiten würde. 


Keine Aenderung der Geſetz: „Unerhörte Sache, was bei uns geſchieht“ 


gebung für Geiftesarbeiter Das Echo der Breft-Berhaftungen 


Warſchau, 17. Juni. (Eig. Drahtbericht.) h 
Gen wurde von — Miniſter ür bel und] Vor dem Krakauer Bezirksgericht fand ein 
joztale Fürſorge Hubicki eine Abordnung des intereſſanter Prozeß ſtatt. der als direkte Folge 

entralverbandes der Geiltesarbeiter empfangen. der Verhaftungen der Centrolew⸗Abgeordneten im 
ie Wahegcheinlt a den Miniſter bezüglich September 1930 zu betrachten ift. Am 10. Sep- 
der Wahrſcheinlichkeit der Gerüchte, die über eine tember 1930, als die Nachricht von den Verhaf⸗ 
Aenderung der Se Aer beſonders des tungen bekannt geworden war, äußerte ſich der 


Urlaubsgeſetzes für Geiſtesarbeiter, umgehen. i i 
Minifter Hubicti ertlärte, Dab Die Regierung FFF 


Ë über diefe Maßnahme wie folgt: „Un: 
nicht die Abſicht habe, die Sozialgeſetzgebung für Bekannten über diefe Maßnahme wie folgt pn- 
Geiſtes ebene "y ändern. ehe nd |erhörte Sache, *. — — ana AN oerte 
keinerlei Aenderungen für das“ Urlaubsgeſetz be⸗ dieſer Worte wurde Rechtsanwa —— — 
abſichtigt. A teilte der Miniſter mit, daß Verantwortung gezogen und rom Krakauer z 
ein Geſetzentwurf über Tarifverträge für Geiſtes⸗ gericht A unzuläſſige Kritik der Regierung und 
arbeiter und über eine Zwangsſchiedsgerichtsbar⸗ deren Anordnungen zu 14 Tagen Haft verurteilt, 
keit bereits ausgearbeitet ſei und im Herbſt dem Gegen dieſes Urteil legte Dr. Loebel Berufung 
Sejm vorgelegt werden ſoll. ein. Geſtern fand vor dem Krakauer Bezirks⸗ 

* gericht der Appellationsprozeß ſtatt. Das Appel⸗ 
Die Direktion des Warſchauer Berfiherungs lationsgericht teilte nicht die Meinung der erſten 
amtes für Geiſtesarbeiter hat nach der Feſtſtel⸗ Inſtanz und ſprach Dr. Loebel frei. 


Deutſcher Flug in die Stratoſphäre 


f beginnt die zweite 


veröffentlichenden amtlichen Entgegnung beſchrit⸗ 
ten wird. 


Politiſche Verbände 


Zu denjenigen früheren Verordnungen, an 
deren Stelle die neue N tritt, ge⸗ 
hört auch die Verordnung vom 13. April 1932, 
durch welche die E militärähnlichen 
Orgäniſationen der NSDAP aufgelöſt wurden. 
Der Herr Reichspräſident hatte ſchon alsbald 
1 Erlaß dieſer Verordnung den Wunſch 
geäußert, 

daß allgemeine und gleichmäßig anzuwen⸗ 

dende Vorſchriften für alle Verbände ſolcher 

Art exlaſſen werden möchten. i 

Als Erſatz für die Beſtimmungen, die daraufhin 
zunächſt in der Verordnung vom 3. Mai 1932 
über politiſche Verbände getroffen worden waren, 

ſind in die neue Verordnung Willig auf⸗ 
genommen worden, nag denen politiſche Ver⸗ 
bände, deren Mitglieder in seiölofene: rdnung 

öffentlich aufzutreten pflegen, auf Verlangen des 

Reichsminiſters des Innern verpflichtet ſind, ihm 

ihre Satzungen und ſonſtigen Beſtimmungen über 

ihre Organiſation und Tätigkeit vorzulegen. Die 

Verbände ſind ferner verpflichtet, an dieſen Be⸗ 
ſtimmungen und an ihrer Zam jede Aenderung 
vorzunehmen, und jeder Auflage nachzukommen, 
die der Reichsminiſter des Innern 25 Sicherung 
der Stagtsautorität für erforderlich hält. 

Schließlich iſt au das ſogenannte Uniform: 
verbot in die neue Verordnung nicht wieder auf⸗ 
genommen worden. Die Reichsregierung hat ſich 
zu ſeiner Aufhebung nicht ohne Bedenken ent⸗ 
ſchloſſen. Sie erwartet, daß gerade die Wieder⸗ 
zulaſſung der Uniform die — in die Lage 
verſetzen wird, unbedingte Dißziplin unter den 
Mitgliedern der Verbände zu halten. Sollte ſie 
ſich To getäuſcht ſehen und die Wiederzulaſſung 

der ſogenannten l Zuſammenſtöße 
zwiſchen den Anhängern der . Ver⸗ 
ände zur Folge haben, ſo würde ſie genötigt 
jein, mit ſcharfen Beſtimmungen, zu denen ee 
as obenerwähnte eee die Handhabe 
ee gegen die ſchuldigen Verbände einzu⸗ 
reiten. 
Politiſche Gewalttaten 

Haben ſich ſomit Reichspräſident und Reichs⸗ 
regierung ches en, eine weitgehende Milde⸗ 
rung der bisher beſtehenden Ausnahmevorſchriften 
eintreten zu ielien, ſo haben fie gerade deswegen 
gegteust, politiſche Gewalttaten mit ſtrengen 

trafen belegen zu müſſen. Wer glaubt, die in 
weitem atana wiederhergeſtellte politiſche 
Sen zu Gewalttaten gegen den politiſchen 
Segner bet Celebes zu können, den foll die ganze 
Schärfe des Geſetzes treffen. Die Reichsregierung 
erwartet von den Polizei⸗ und Strafverfolgungs⸗ 
behörden, daß ſie mit Strenge gegen derartige 
Gewalttätigkeiten vorgehen und die Täter raſcher 
und fühlbarer Beſtraſung zuführen werden. 

Der Reichspräſident und die Reichsregierung 
erwarten vom deutſchen Volke und insbeſondere 
von den politiſchen Parteien und Verbänden, daß 
die größere Freiheit des politiſchen Lebens, die 
durch die neuen Vorſchriften gewährleiſtet wird, 
nicht erneut zu einer Verwilderun r politiſchen 
Sitten führt, und daß ſich die politiſchen Führer 
aller Grade ihrer Verantwortung bewußt ſind 
und das en dazu tun, um die politiſchen 3 
in dem Rahmen zu Den der einer gefitte n 
Nation würdig ijt. Reichspräſident und Reis- 
regierung Talen andererſeits keinen . 
darüber, daß, wenn dieſe Erwartungen ſich als 
trügeriſch erweiſen ſollten, neue und ſcharfe Aus⸗ 
n a die unvermeidbare Folge ſein 
müßten. 

Berlin, 17. Juni. Die „Germania“ ſchreibt zu 
der neuen Notverordnung, die „neue Staats⸗ 
führung“ habe mit dieſer Notverordnung einen 
Weg beſchritten, von dem man befürchten müſſe, 
daß er für Volk und Staat £ verhängnisvollen 
Ergebniſſen führen werde. ie „Deutſche Allge⸗ 
meine Zeitung“ unterſtreicht die Forderung des 
Reichspräſidenten an die Verbände, die S. A. 
wiisden jetzt zu beweiſen haben, daß fie wirklich 
i Diſziplin beſitzen, die ihre Führer ihr nach⸗ 
rühmen. 

Oſſenbach, 17. Juni. Auf einer Wahlkund⸗ 
gebung der NSDAP. ſprach geitern abend Adolf 
Hitler. 


Das Bolum ſeperatum 

gegen das Breit-Arteil 
Geſtern hat der Richter Leſzezynſki, der als 
Mitglied des Richterkompletts im Be 
ein Votum ſeparatum eingebracht und ie 
Freiſprechung aller Angeklagten geſtimmt hat, dem 
Bezirksgericht die Motive ſeines Standpunktes 
übermielen, Die Motive umfaſſen 30 Seiten 
Ferne. Ihre Veröffentlichung er: 
folgt zufammen mit der Begründung des Urteils. 


Breſt⸗Erinnerungen Roitel-Biernaclis 
n den nächſten Tagen foll ein Buch erſcheinen, 
4 Dberjt Koitel-Biernacki, der Kom⸗ 
mandant des Gefängniſſes in Breſt, ſeine Erinne⸗ 
rungen über Breſt niedergeſchrieben hat. 


— — | 


Keine Aufhebung 
der preußiſchen Notverordnung 
8 een ne =i die . 
der Deutſchnationalen und Kommuniſten an, die 
die Aufhebung der Kia D om Notverorb⸗ 


Belgien herbeizuführen? Haben Sie aus dem 
Kampfe der Flamen gar nichts gelernt? Glauben 
Sie, daß eine Lüge genügt, um eine Sprache aus⸗ 
rotten? Geſtüßt auf die Verſaſſung und auf 
ie belgiſche Geſetzgebung nehmen wir den uns 


r Mr e dr en e e Sasa 
uf in r 

endgültige Sieg uns beſchieben fein Thos 
Eben hat ſich die belgiſche Regierung dazu ver⸗ 
ſtehen müſſen, ein Geſetz zu erlaſſen, das die 
Sprachenfrage in den Mittel⸗ und Volksſchulen 
neu regelt, vor allem zugunſten der flämiſchen 
8 Für die ehemals zum Reich 115 
n 


Deſſau, 15. Juni. Demnä m 
Verſuchsteihe we erſten 5 chen Stratoſphären⸗ 


lugzeuges, das von der Notgemeinſchaft der 

eulſchen Willenjhaft in Gael an den 
Junkers⸗Werken in Deflau entwickelt wird. Die 
erſte Verſuchsreihe, die einer Ausprobierung in 
den bisher üblichen Höhen des Luftverkehrs im 
Herbſt vorigen N galt, hat die Erwartungen 
voll befriedigt. Die zweite Verſuchsreihe erfolgt 
unter Benutzung der Unterdruck⸗Kammer und mit 
dem erſten d Die Unterdruck⸗ 
Kammer ſchließt die Bejagung des Ganzmetall⸗ 
Auggdenden en en m ry er 

abine unter dem normalen Luftdruck u igt hörigen Gebiete Eupen⸗ Malmedy ⸗ St. Vith 
künstliche Bodentemperaturen, Das Turbo einſchränkende Sonderbeſtimmungen vorgeſehen 
Schleudergebläſe fegt den Benzinmotor in Sani und die deutſche Bevölkerung im Arelgebiet blieb 
auch in den großen Höhen normal zu arbeiten. gang unberückſichtigt. Der oljene Brief aber zeigt, 

Die zweite Perſuchsrethe tugri das Flugzeug daß die Bevölkerung entſchloſſen iſt, weiter um 
bis zur Zehnkilometergrenze, alfo bis zum Rand das Recht der Mutterſprache zu kämpfen. 
der Stratoſphäre, aber noch nicht hinein. Der 
äußerſt jorgfältig ausgearbeitete Verſuchsplan ge- enn 

Die italieniſchen Terroriſten hingerichtet 


tattet das ag Studium der jeweils er- 
de Nom, 17. Juni. Heute morgen wurden im 


logenen Er ng | ee ar Ei 3 * 
und au na em erhalten des norma en er⸗ i e ei £i den man n als pi en muk. 7 
+ ee — vn ae ann | $ 8 innt ſodann die he rg — Für 


kehrsflugzeuges in dieſen Höhen. Eine größere gerichte m Tode r 
— ackern Bonone und nad ven heutigen Tag jind insgeſamt 25 Zeugen vor⸗ 


Anzahl Flüge in den verſchiedenſten Höhenlagen 
wird wertvolles Material liefern. So werden die lotto durch Erſchießen hingerichtet. geladen. 


Flüge immer höher gelegt werden. Wann nach 
erfolgreicher Abſolvierung der zweiten Höhenſtufe 
die dritte Verſuchsreihe begonnen wird, die dann 
in die Stratoſphäre führt, ſteht noch ni t fejt — 
es wird nicht zuletzt von der weiteren inanzie⸗ 
rung abhängen. Die Maſchine wird von dem 
Welſhöhenreiordflieger Neuenhofen geſteuert 
werden. 


* 
rd s 
aan od one ae 2 


der Siniterpräfenten D werben. 
Auherbem ſtehen die mnefiennträge auf der 
Tagesordnung, 


ee 

Matuihta: Proze 3 

Wien, 16. Juni. n der — . 
handlung 18 Matuſchka⸗ 12 5 felte der Bar- 
ſitzende neuerlich an Matuſchka die ob er 
feine Angaben über den „Geiſt Leo, au er: 
halte, unter deſſen ae und Druck er an. 
eblich geſtanden habe. atuſchka: „Natürlich 
halte ich das 3 a Seit e Jahren ſtehe 
ich unter dem Einfluß des Geiſtes. Der Geiſt Les 
iſt ein Wundermann. In den Zeitungen ift fein 
Bild zu ſehen. Er = mir auch einen Bleiſtift 

em 


Polens Olympia⸗Vertreter 


jr. i de lniſchen j find, ſoll, wie verlautet, wegen der hohen Koſten 
ne e Situn eee fen —— — ieh werden. f hätten à 
ni 


t endgültig beſchlo 

: jebe Natter 1 i ge itzu. 
reden. Die Expedition der Radfahrer if 

m: den Mannſchafts⸗Ausſcheidu pfen über 

4 Kilometer negativ entjhieden worden. Man 

wird ſich fragen, weshalb überhaupt . Aus» 

(geläunge ämpfe angeſetzt wurden. 


n 
ade 
Berhter Die ſtark aufitrebende polniſche L eig t- 


auf, durch Hel im Kugelſtoßen und Diskus⸗ 
— un el bie 2 Weltrekord⸗ Boxer jollten beiler zu Haufe bleiben, E 
lerin im Distusmerfen, vertreten werden. (Wie die Teilnahme von Rudzei und Arſki immer noch 
eht es mit Mitrut und Turczyk?) Fräulein 
if dürfte in Ellen Braumüller, die im Dis⸗ f 
fustraining die 40⸗Meter⸗Grenze erreichen jol 
Wahrſcheinli 


0K 


—— 


Die Deutſch⸗Belgier 
verlangen ihr Recht 
Andere Länder, gleiche Sorgen 


Nur zu wenig iſt in der breiteren Oeffent⸗ 
lichkeit bekannt, welch zähen — die deutſch⸗ 
ſprechende Bevölkerung im Arelgebiet, dem ſüd⸗ 
öftlihen Gipfel des altbelgiſchen Staatsgebietes, 
um den Gebrauch der Mutterſprache führt. Es 
ibt hier ein gutes Dutzend deutſcher Gemeinden, 
die ſeit dem Jahre 1815 zu den Niederlanden 
gehören und 1830 deten wurden. Regierung 
und Behörden verweigern dieſer 1 pe das 
Recht zum amtlichen Gebra der deutſchen 
Sprache, obwohl in der Verfaſſung vom Jahre 


Is Aktlimatiſierungsſchwierigkeiten hinderlich Er 

Leichtathleten auf den nijgen Meiſterſchaften ji jaja 

oder internationalen We mpfen, wie z. B. wird ſelbſt bei einer weiteren Jormvperbeſſerung 

eee kee e eee b Kr e Ihe ee e e 
oc tten wird, das erforser ni⸗ für, wenn er fe hat. 

— erreichen ſollten, würden l iba im Kugelſtoßen hinter ſich laſſen. c ha 

die Repräſentation aufgenommen werden. 5 


ns Er 


Neureglung der S. A. 


1830 dieſes Recht 7 anerkannt iſt. Noch 1 0 D die Jagd nach dem Minimum nicht als einer ges 
i d. Is. belgiſche Kultusminiſter Lager in Bielany ift jegt auf ſechs Kämpfer re wiſſen Regelmäßigkeit feiner Würfe abträglich er 
Ein Erlaß Hitlers 18 . den erte es gebe in e duziert worden, * zwar gehören ihm weijt. A ent nach entſprechend anſpornen⸗ 


München, 17. Juni. Im „Völkiſchen Beob⸗ 
achter“ wird an she Stelle heute ein Erlaß 
Adolf Hitlers veröffentlicht, in dem dieſer die 
Neuerrichtung der S.A. anordnet und mit der 
Durchführung den Chef des Stabes Ernſt Röhm 
beauftragt. Auch die Gruppenführer der S. A. 
werden vorläufig in ihren Dienſtſtellen und 
Dienſtbereichen wieder ernannt. 


Die S. S. wird durch den Reichsführer Himm- 
ler neu aufgeſtellt. ie geſamten organiſatori⸗ 
ſchen Anordnungen der früheren S. A. gelten zu: 
nüchſt als Anhalt. Sie werden in Kürze neu er⸗ 
laſſen. Die weiteren Ausführungsbeſtimmungen 
erläßt der Chef des Stabes. 

Nach dem Erlaß Hitlers werden Aufrufe an 
die Gal S. S. und Na. ſowie an die Hit⸗ 
lerjugend von den Führern dieſer Organiſatio⸗ 
nen veröffentlicht. 


belgien keine deut den Gemeinden. Dar⸗ 
aufhin hat der „Bund der Deutſchbelgier“ einen 
offenen Brief an den Miniſter veröffentlicht und 
darin gegen dieſe offenkundige Mißachtung und 
Verleugnung dieſer deutſchen Bevölkerung Ein⸗ 
pruch erhoben. In dem Brief wird auf die Tat⸗ 
ſache hingewieſen, daß in der belgiſchen Volts- 
zählung vom Jahre 1910 nicht weniger als 168 000 
beutſchſprechende beigiihe Staatsangehörige teft 
geſtellt wurden. Daran knüpft der „Bund der 
Deutſch⸗Belgier“ an und richtet an den Miniſter 
die folgenden Fragen: 


„Glauben Sie, Herr Miniſter, das Wohl des 
Landes erſordere es, daß Sie in Belgien eine 
neue Klaſſe von Unterdrücken und Rechtloſen 
ſchaſſen? Meinen Sie vielleicht durch Ihren 
Machtſpruch die Beruhigung der Geiſter in Neu⸗ 


reitenbildung zu erlangen, wie ſie letztens z. B. 
die Kaſſeler 0 in Seutſch nab an den 
Tag gelegt haben. 

Spſtenleiſtu 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


mit gut klingenden Namen, wie Pappee, Nycz, 
Segda, Dobrowolſki. Sujti und Friedrich. ie 


oſener K. W. 04 o 
und Mikoſajczak), den Zweier des W. T. W. mit 
Steuermann (Braun, Slazat; St. Skolimowſki) 
und den kombinſerten Vierer“ des W. T. W. 
(Braun, ‚Slgat, Urban, Kobyliuſki; St. Skoli⸗ 
mowifi) ins Rennen. Die Teilnahme des Jweiers 
mit Steuermann hängt von der Zuſammenſtel⸗ 

lung der Ausſcheidungskämpfe in Los Angeles 
ab. Die hippiſche Expedition, für die in 


Graudenz die Ausſcheidungen noch nicht beendet Druck: Concordia Sp. Abc. 


Geſtern: 
+ 6 Grad Celj. 


Wohin gehen wir heute? 


die Kultur der Alpenpflanzen. 


ſind Gäſte herzlich willkommen. 


poſener 


WIe 


Wandel im Licht 


Xit Gott Licht, jo hat Johannes ein 
Recht, von denen, die mit ihm Gemein⸗ 
ſchaft zu haben behaupten, zu verlangen, 
daß auch ſie im Lichte wandeln. Anbetung 
des Lichtes und Bleiben in der Nacht des 
Böſen, das wäre ein unerträglicher Wider⸗ 
ſpruch. Es iſt beides wahr: Wenn wir 
Gemeinſchaft mit ihm haben, ſo wandeln 
wir im Licht, und: Wenn wir im Lichte 
wandeln, ſo haben wir Gemeinſchaft mit 
ihm und dann auch untereinander (1. Joh. 
t, 6—7). Wo die Sonne aufgeht, muß die 
Nacht weichen, und „die den Herrn lieben. 
müſſen ſein, wie die Sonne aufgeht in 
ihrer Pracht!“ Wo irgend in einer 
Menſchenſeele die Sonne aufgeht. von der 
Paul Gerhard geſungen: Die Sonne, die 


mir lachet, ift mein Herr Jejus Chriſt!] der Wierdegüchterverband (Ange e Hodowców] 24. Auguft: Bugaj (Kreis Krotoſchin, Bahnſt. 


da kann die Seele nicht dunkel bleiben, da | Ronia 1 n.9. 


muß in fie Freude und Friede, Reinheit |den Ankauf von 


>= Aus Stadt 


emontepferden im Tätigkeits⸗ Bahnſt. 57. 85 29. Au ur A Zange: (Kreis 
n 


i 3 
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Aia Nr. 137 
i Sonnabend, den 
18. Juni 1932 
Ni Adana III LAADNE ANOANO ANAAO OKADAN sf 


e ( 2 A Y 4 d 
das heikt: Bevor Sie Ihren Körper den Sonnenstrahlen sussefzen, reihen Sie ihn kräftig mit 


NIVEA-CREME .. NIVEA ÒL 


ein. Beide enthalten — als einzige Hautpflegemittel — das hautverwandie Euzerit; sie sind 

deswegen gewissermaßen „naturgegeben” und können nicht ersetzt werden, vor allem nicht 

durch „Wundereremes”. Sie vermindern die Gefahr schmerzhaften Sonnenbrandes, und 

geben Ihnen wundervoll bronzene Hauffönung. An beiten Tagen wirkt Nives-Creme ange- 

nehm kühlend, bei unfreundlicher Witterung hingegen schützt Sie Nivea-D| vor zu starker 

Abkühlung, die leicht zu Erkältungen führen kann. Eins aber bitte beachten: Nie mit na sen 
Körper sennenbaden und stets vorher einreiben. p 


Nivea-Crome: ZI, 0.40 bis 2.80 / Niven-Dl: 24 2.00 und 3.50 


16, November; 5 (Kreis 
Bahnſt. Krotofzyn) 17. November; Koscian (Kr. 
Koſten, Bahnſt. Koscian) 22. November; Smigiel 
(Kreis Koſten, Bahnſt. Bojanowo St.) 23. No. 
vember; eſzno (Kreis el, Bahnſt. 850 


Krotoſchin, 


gibt folgende Termine für Bronów) 25. x 24. November, Rawicz (Kreis Rawitſch. Bahnit 


Ramwicz) 29. November; Goſtyn (Kreis Goſtyn, 


und Heiligung einziehen, da mu u bereich der 2. Remontekommiſſion bekannt: Liſſa. Bahnſt. Pawlowice 30. Auguſt; Stawiany t i 

ne im vr fommen. Bes Au Wojewodſchaft Poſen: (Kreis 05 growitz, Bahnſt. Stawiany) 6, Sep- au din Baht. B ton) x N, (Kreis 

kann wahres Chriftentum ja ni R De Tele re EM 
ſtentum ja nichts Ver⸗ | is Neutomiſchel, nitation| (Mur. Goslina) 7. September; Stupowo (Kreis Die Bedingungen 

borgenes bleiben. Panigrödz) 8. September; 


kau. Bahnſt. Luba 


vor den Leuten, daß fie eure guten Werke mardew 


wohlverſtanden: nicht euch, ſondern euren | Strychowo) 19. Juli 


ſtammt ja nicht von euch, ſondern von ihm. 
wie das Licht des Mondes nicht von ihm t 
ſelbſt kommt, ſondern von der Sonne, die 5 x Kartha 
ihn beſche int. 
Kraft des Gottes, der Licht ift, ſelbſt zu 27, Jul 
einem Kind des Lichtes, zu einem Men⸗ Star 


Sünder⸗Seins verkürzt, in dem Gottes Tuchola (Kreis - 
Reinheit und Güte mehr und mehr ver- 75 5 Rn 


85 R uguſt; 3 
ſchlingt und verdrängt, was in ihm ift von | burg, Bahnſt. Siber 9. Auguft; Brodnſea] Oſtrowo, Bahnit. Ditröw) 20. 


Unreinheit und Böſem bis an dem Wandel (Kreis Strasburg, Bahnſt. Brodnica) 9. Auguft; 
des Chriften etwas offenbar wird von der Nowe Miaſto (Kr, Löbau N j 


reinigenden, beſeligenden Wee Rare (Kreis Sofbau, Bahn, 


jén, Bahnit. MWabrzezno) 12. Auguſt. 
Wofewodſchaft Polen: 


erleuchtenden, 
Macht der Gnade. Iſt aber das Licht 
Gottes die Welt, in der wir leben, ſo muß 
unſer Leben dieſes Licht ſpiegeln. Darum 
Biden wir dicht v ihm: Morgenglanz der 
Ewigkeit. Licht vom nunerſchöpften Lichte, 
ſchick uns dieſe Morgenzeit deine Strahlen iHe 
zu Geſichte und vertreib durch deine Macht 
unfre Nacht! D. Blau⸗Poſen. 


Posener Kalender 


Freitag, den 17. Juni 
Sonnenaufgang 3.29, Sonnenuntergang 20.19; 
Mondaufgang 20.01, Monduntergang 1.40. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 9 
Grad Celj. Nordweſtwinde. Barom. 756. Bewölkt. 


: Höchſte Temperatur + 19, niedrigſte 


Waſſerſtand der Warthe am 17. Juni + 0,35 


2 Dettervoransf 
für Sonnabend, den 18. Juni 


Kutter, wechſelnd bewölkt mit einzelnen 
Schauern; weſtliche bis nordweſtliche Winde. 


Le 
Dur werden. 


d in Begleitung feiner 
Teatr Polſti: Sa befand, berühr 
: „Ein Mittel gegen die Kriſis“. Revue. denkmal, 


Hag 
(5, 7, 9 Uhr.) 

Sonnabend: „Ein Mittel gegen die Kriſis“. Revue 
(5, 7, 9 Uhr.) 

Sonntag: „Ein Mittel gegen die Kriſis“. Revue. 


(5, 7, 9 Uhr.) 
Teatr Nowy: 
: „Die Nemo⸗Bank“. 
onnabend „Die Nemo⸗Bank“. 
Kinos: 
Apollo: „Marokkaniſche Nächte“. (5, 7, 9 Uhr.) 


. 


X Selbſtmord. 
ſtürzte 
die 30jährige 


Zuſtande aus dem 


eum: s $ rad (5, 7. ) erteilte ihr die Aerztliche Bereitſchaft. Darauf 
Coloſſeum: „Der Held des Prate 6 7. 9) murde fie in das Dbpamfofenheim er 
„Die völlig Erſchöpfte kam wieder zu ſich, 
als ſie Nahrung erhielt. 
Der 188jährige Henryk Kmiec, 
Filder 22, entfernte ſich am 11. d. Mts. aus dem 
iternhauſe und ift bisher nicht wieder zurückge⸗ 
K. ijt 1,67 Meter groß, dunkelblond und 


Stones: „Das Kind der Sünde“. (5, 7, 9 uhr.) gebracht 
Wilſona: „Der Frauenarzt“. (5, 7, 9 Uhr.) 


X Vermißt. 


Angehö gen 1 gromen ” ER Ge 2 
en ift, am Freitag, dem 17. Juni, mache R 
mittags 7 Uhr bet ſchönem Wetter Startübungen hat graue Augen er 
der am 19. Juni in Bromberg 
Verbandsregatta ſtarten werden. Zu der Regatta 
find vom Klub drei Rennen gemeldet worden. 


Deutſcher Naturwiſſenſchaftlicher Verein 
Sonntag, 19. Juli, Befichtigung des Gartens 
des Vorſitzenden mit eee Vortrag über 
Treffpunkt 11% 

Uhr Halteſtelle Krzyzowa der Linien 8 und 4. 
Donnerstag, den 23. Juni, abends 8 Uhr im 
Sitzungsſaal des Raifſeiſenverbandes Vortrag 
von Dr. Toporſti: „Neuere Ergebniſſe auf medi⸗ 
ziniſchem Gebiet.“ Inu beiden Veranſtaltungen 


Man ſtellt ein Licht Pniewy) 5. und 6. Juli: Galomo Kreis Samter, | Subin, Ba nitat. 5 
nicht unter den Scheffel, ſondern ſtellt es |, 8g 7., Sul, Saba (Re Carni-| Cerefwica (Kreis Znin, Bahnit, 
auf einen Leuchter. Jeſus verlangt daher Schildberg, Bahnſt. Oſtrzeſzöw) 12 Juli; 
von den Seinen: Laßt euer Licht leuchten] (Kreis scher en, Bahnſtation Bien) 1: Juli; baum, Bahnſt. Kwilcz) 14. September; Nowawies 
14. Juli, Rista í ele . ip itajäyce) | (Kreis Samter, Bahnſt. Kazmierz) 15. Septem- 
hen und euren Vater im Himmel preiſen, | Choczica) 15. Juli, Modrze (Ar. 
Vater im Himmel; denn was etwa von Bahnſt. Koscian) 20, Juli; Chory (Kr. Koſten, B = al 
Licht in euch iſt und aus euch leuchtet. das Srhritation Roscian) 21. Juli eo (Niete aanita Ba 
Woje wodſchaft Pommerellen: epi o 
Krokowo (Seekreis, Bahnſt. Krokowo) 26. Juli; Chodzież) 28. September; Oborniki 
% Bahni, 1 50 a (Kreis Gneſen, Bahnſtat. Gniezno) 4 
; R 15, 2 it. Kartuzy) 27, $ . reis eſen, 3 ei ` 
Sp wird em Chrift in der a (Kr. Serent Bahn k Juli; } 

5 S (Ar, Stargard, Bahnſtation 
‚hen, m dem das aufſteigende Sonnenlicht ar 1 Sm om) 9 1170 Jul 

p Ts repe wek, ahnſt. 29. uli; Se : l haig 7 1 5 
Gottes mehr und mehr die Schatten ſeines Rus Jempeiburg, Babrit Sepolno) 2. Kane ber; Żnin (Kreis Znin, Bahnſt. Znin) 13. Dito- 

u 


1 9 

t; POPER 1 5 5 f 

n, Bahnſt. Wrzesnig) 18. A „ Czarny] Grätz, Bahnſt. But) 10. November; S 
m) 23 uf | r Suner, Be. 


Sad (Kr. Koſchmin, Bahnſt. Kom 
Kuklinow FH Krotoſchin, Bahnſt. 


nm Ronatenerſam mtu ng 
Kae Tanzkränzchen und biktet um voll⸗ 


Schwimm⸗Uebungsabende täglich von 5— uyr 


iaia — Beſuch aufgefordert, desgle 


Kleine Posener Chronik 
X Tragiſcher Unfall. Der ſechs jährige air 
mierz Palczynſki, ul. ch 


te unvorfihtigeriveije ein Gra 

deſſen Marmorplatte 1 

1 Der Kleine 
chädel⸗ und Kieferbruch. In bedenklichem Zu⸗ 

ſtande wurde der blutüberſtrömte Knabe in das 

St. Joſefs⸗Krankenhaus gebracht. 


In ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
ſich geſtern von der neuen fiter peptide 
i Hedwig Karpinfka aus Gnejen in 15. 
die Warthe. Die Lebensmüde wurde von einigen 
dort badenden ningen Leuten in be nnungsiaem 


X Erwiſchte Diebesbeute. In der ul. Nieſta⸗ 
chowſti wurden Walter Godet, Fabrikſtr. 36, und 


Podobowice) 
Kreis 9. September; Kobylniki (Kreis Samter, Bahnſt. 
urſko Szamotuly) 13. September; Kwilcz (Kr. Birn⸗ 


1. Alter: Vollwertige 4 s Apa müſſen 
mindeſtens 3 Jahre, höchſtens 6 Jahre alt fein 
(Niederen Typs 4- bis 6jährig.) 

2. Wuchs: Remontepferde vollwertig, 3 Jahre 
alt, Typ „W“ von 150 Zentimetern, ältere von 
152 Zentimetern an, Typ „WA“ von 150 em., 


Bahnſtation : 
> ber; Gaj W Typ „AK“ von 153 cm., Typ „AL“ von 153 cm., 


oſen, Bahnit.| Qazmierz) 20. September; Bagdad (Kr. Wirſit 

Gryżyna (Kreis Koſten, Baß VVV "| Typ „AC“ von 155 cm und Typ „AC“ von 148 

Bahnſt. Siek n N.) 22. September; 8 n e nz an. a nen ee aiar, A 

arntöw (Kreis Czarnika ahnſt. Czarnköw) Arabiſchem Typ von entimetern an (bei 

TA unbe: 2 eiri (Ar. Kölns Ba ohne Pafeiſen. Körperbau) alle Maße ſtehend 
i (Kr. Obor⸗ : 

i it, iti) 29. tember; Gnie 3. Preiſe: Vollwertige Pferde werden je nach 
n 3 Oltober; der Kategorie mit 800 bis 3000 zl bezahlt (3000 
oscier Mogilno (Kreis Mogilno. Bahnſtat. Mogilno) . beſondere Pferde), wobei als vollwertige 

òyna) 5. Ottober; Inowroclaw (Kreis Inowroclaw, emontepferde ſolche betrachtet werden. die min⸗ 
Bahnſt. Anowroclaw) 6. Oktober: Bydgoſzez (Kr. deſtens mit der Kategorie „gut“ gekennzeichnet 

) Oktober; Szu⸗ werden. Die Kategorie „befriedi end“ bei den 
Reitpferden wird zur Kategorie „WA“ gerechnet 
und mit höchſtens 900 zi bezahlt, ein er 
gaht kann in dieſem Falle ausnahmsweiſe ge: 
zahlt werden. 

4. Jeder Züchter, der ſich mit entſprechenden 
Dokumenten ausweiſt, erhält einen Züchter⸗ 
zuſchlag von 10 oder 15 Prozent vom Schätzungs⸗ 
reiſe, je nach den vorgelegten Beſcheinigunger 
ür das verkaufte Pferd. Gemäß der Inſtruktion 
3. 3.—2/Rem. über den 3 i von Pferden 
ilt als Grundlage für die Auszahlun des 
Bihter uſchlages ein 8 das die Geburt 
des ac bei dem Verkäufer nachweiſt und 
ausgeſtellt iſt vom Staatlichen Geſtüt oder dem 
Belger anerkannter Hengſte im Einvernehmen 
des Geſetzes vom 23. Januar 1925 über die 
engſtaufſicht und die . 1 0 von Stamm⸗ 
Nuten t. Nr. 17/25, ar 118). Der 
Züchterzuf ag wird in zwei Kategorien feft 
geſetzt. 

5. 2) In der höheren 8 (15 Prozent) 
für Remontepferde, deren Mütter in die Stamm⸗ 


Smetowo (Kr. Schwetz, 2 
€ N > | Bromberg, Bahnſt. Bydgoſzez) 11. $ 
Zereipol_(Rreis| din (Kreis Schubin. Babni. Szubin) 12. Oo. 


el Bahnſtation Tucholaf ber; Kepno (Kreis Kempen, Bahnſt. Kepno) 
Kreis Thorn Babnfgatte 18, Oktober; Oſtrzeſzow (Kreis Schildberg, Bahn- 
Jablonowo (Kreis Stras- ſtation Oſtrzeſzow) 19. Oktober; Oſtréw (Kreis 
1 Oktoder; Pleſzew 

Kreis Pleſchen, Bahnſt. Pleſzew) 25. Oktober; 
arocin (Kreis Jarotſchin, Bahnſt. rocin) 
Oktober; Sroda (Kreis Schroda, Bahnſtation 
btzezno (Kreis tig Sroda) 27, Oktober; — Kr. Bojen, Bahn: 


Bahnſt. Nowe Miaſto) 


tion Poznan] 31. Wrzesnia (Kreis 
ſchen Bahnft. Wr intay 3. November; Srem 
Kreis Schrimm Batni k ? 
da, Bahnjtation K yn) niewy (Kreis Samter, Bahnſt. Pniewy) 8. Nos 
ſchen sini vember; 
Bieganowo (Kr re: 


Kuklinow) 


Kröl, wer 3a, Katharina Leitgeber, Wieſen⸗ 
ſtraße 12, Aniela Kobylſta, Waly Jagielly 18, 
bei der „Caritas“, Lange Str. 4, Uznaaſki, 79 7 7 
trage 7, Mikolaj Szafranſti, Sew. Miel: yuſtiego 
r. 22, Wozniak, Halbdorſſtr. 23, Marie Tyran⸗ 
cayt, ul. Mickiewicza 22, nachgewieſen. Ein Teil 
der Diebesbeute wurde bei Ole niczak, ul. Czajcza 
u Avt eg und den Geſchädigten zurück⸗ 
rſtattet. À 


ü Stamm: 


men, die von folgenden Sührung von S aus · 
u ind von 


führe one Zu 
nur einge te Gd u⸗ 
ſigeteilt, da Le 


X Auf friſcher Tat erwiſcht. Bei einem Keller- 
dieb tabi dei der Butterhändlerin Theodoſia zeel 

wurde Stefan Szezepanial, Jerſitzer Str. 52, au 
friſcher Tat erwiſcht und feſtgenommen. 


Wochenmarktbericht 


w. Hod. Szl. Konia in Kattowitz, 5. Zw. Hood. 
ag y Ronia Ri etnego in Lublin, 6. k 
od. Konia Szl. w Wie topollce in Poſen, 7. Zw. 
od. Sal. Konia Poökkowi in Warſchau, 8. Tow. 
obati Ronia Arabjtiego in Parſchau, 9. Zw. 


in Krakau, 10. Tow. Zachety do Hodowli Koni in 
Warſchau. 

b) Niedere Kategorie (10 Prozent) — 1. Re 
montepferde, die von Müttern ab ampeen die in 
Punkt „a“ nicht aufgeführt ſind, 2. die von den 
x en als Füllen im Alter von nicht mehr als 
reiſe auffallend Jáne geſunken; 12 Monaten erworben und dann vom Verkäufer 
Pfund Gartenerd⸗ aufgezogen wurden. 
6. Die Zuſtellung der erforderlichen Dokumente 
ür das verkaufte Pferd liegt dem Beſitzer des 

ferdes ob. Der Verkäufer hat die Dokumente 
des on ö dem Vorſitzenden der Remonte⸗ 
kommiſſion beim Verkau 9 da ſie nach 
vollzogenem Einkauf nicht in Betracht gezogen 
werden können. 

7. Für die Zeit des Transportes liegt die 
Heuverſorgung des Pferdes dem Verkäufer ob. 

8. Die zum Verkauf ſtehenden Pferde müſſen 
Eis und gutes Zaumzeug mit einem Strick zum 

nbinden haben. Der Verkäufer ijt verpflichtet, 
das Pro bis zur Verladeſtation zu bringen und 
beim Verladen behilflich zu ſein. 


— ⁰ 
Bei Fohr erfolgt auf ein Glas natürliches 


Wyſpianſkiego 35, der 
Mutter auf dem Seeg 


er war und 
erlitt dabei einen 


opf 
bis 90, für Salat 5—10, für eine Gurke 50—80 
Zitronen 12—15, 3 Stüc 


ſſer gezogen. Die erſte Hilfe 


ſef“⸗Bitterwaſſer, früh nüchtern genom- 


war bekleidet mit ſchwarzem 


d trug ſchwarze Halbſchühe. an die ſich ein behagliches Gefühl der Erleichte⸗ 


rung anzuſchließen pflegt. In Ap. u. Drog. erh, 
P 


Beim Baden erltunken 


X Poſen, 16. Juni. Beim Baden in der Warthe 
ertrank zwiſchen Mieköwto nd Mielowo, Kreis 
Poſen, der 13jährige Franz Zurowſki aus Owinſk. 


Ring- 


rigen 0 von 1.20, Kalbsleber 1.60, roher 
90 


. > 3 1130. — Auf dem Fiſchmarkt waren Zufuhr und | & g 5 E ; 

X Feitnajme einer Einbrecherbande. Der hieſi⸗ Nachfrage berhelts tin ne’ 11 5 reiſe Ein Verſchulden dritter Perſonen liegt nicht vor. 
lungen, eine raffinierte Ein⸗] waren folgende: Schleie 1,20 — 1,30 pro Pfund, F 
hmen. Es ind dies Joſef] Hechte 1,70—1,80, Aale 1,80—2,00, Karauſchen _ X Koſten, 16. Juni. Beim Baden im Kurniker 


See ertrank der Müllerlehrling Konrad Wegner 
aus Neutomiſchel. Die Leiche konnte geborgen 
werden. 


Im herbſt wieder billige päſſe? 8 


Wie aus den Berichten hervorgeht, die im 


Innenminiſterium aus den einzelnen Staroſteien 
des Landes eingetroffen ſind, ſind im vergange⸗ 
nen Jahr 10 mal ſo vie a ausge⸗ 
folgt worden wie in dieſem Jahr. Wie verlautet, 
ſollten die Paßbeſchränkungen im Herbſt rückgän⸗ 
gig gemacht werden. Die Beſchränkungen ſollen 
aus der Erwägung heraus angeordnet worden 
ſein. daß die meiſten Perſonen die Vergünſti⸗ 
gungspäſſe im Sommer zu Vergnügungsreiſen 


benutzt haben. 
— — 


Schwerer Unfall 


X Obornik, 16. Juni. Der in der Ziegelei 
Slonawy beſchäftigte Arbeiter Johann Lange aus 
Bomblin mar mit dem Aufladen von Lehm be⸗ 
ſchäftigt, als plötzlich der Boden unter ſeinen 
Füßen nachgab und Lange im Lehm verſank. Ob 
wohl ſofort Hilfe zur Stelle war, konnte der 
Arbeiter nicht mehr gerettet werden. 


Gneſen 


in. Motorradunfall. Am vergangenen 
Sonntag fuhr der Sergeant Kups vom 69 Inf⸗ 
Regiment in der Richtung des Bahnüberganges 
und fuhr dabei in der n Straße auf die 
Frau ladyſlawa Nieſpodziana los, die feine 
wiederholten, Warnungszeichen nicht begchtete. 
Durch den Zuſammenſtoß mit dem Motorrade 
murde die Frau zu Boden geriſſen und erlitt 
außer Hautabſchürfungen an beiden Händen auch 
Quetſchungen. Der Motorradführer kam dabei 
noch ſchlimmer davon, da er neben Hautabſchürfun⸗ 
und Quetſchungen auch eine zwei Zentimeter tiefe 
Schnittwunde über dem linken Auge erlitt. Auch 
ſein Begleiter, der Zugführer Dakura, erlitt Haut- 
abſchürfungen an beiden Händen. 
in. Einbruch. In Mikuſzewo drangen in 
einer der letzten Nächte in den Kolonialwaren⸗ 
laden des Jan Lopatka Einbrecher ein, nachdem 
ſie vorher die Riegel an den Fenſtern abgeriſſen 
und eine Scheibe eingeſchlagen hatten, und ſtahlen 
2700 Zigaretten, 20 Kiſten Zigarren, 15 Kg. Reis, 
50 Flaſchen Obſtwein, Waſchpulver. Kafſte und 
ein Lorgnon, alles im Geſamtwerle von 800 Zloty. 
in, Unfall. Landarbeiter vom Gute Oſſowiec 
kehrten mittags vom Felde zurück zum Mittag⸗ 
ejen; fie fuhren auf einem Leiterwagen. Unter 
dem Druck der Sitzenden gab die Leiter nach, und 
die Arbeiter befanden ſich plötzlich alle unter den 
Rädern des Wagens, wo viele von ihnen Ver⸗ 
letzungen davontrugen. Die erſte Hilfe erteilte 
ihnen der Arzt aus Orchowo. 
in. Antideutſche e wird 
oorbereitet. Der hieſige Weſtmarkenverein 
hat für Mittwoch, den 15. 6., die Vorſitzenden 


aller polniſchen S nipauon in den Stadtver⸗ 
ordnetenſitzungsſaal im Magiſtrat eingeladen. Es 
oll ein Organiſationskomitee gebildet werden, 
deſſen Aufgabe die Vorbereitung einer antideut⸗ 
ſchen ag FN ſein ſoll. Man hat offenbar 
in dieſen Kreiſen ein ſehr kurzes Gedächtnis, 
ſonſt müßte man fih der doch erft kürzlich ge- 
machten böſen Erfahrungen und üblen Folgen 
ſolcher Kundgebungen erinnern, die im Auslande 
alles andere, aks einen günſtigen Eindruck 
machen. : 

in. Kleiderdiebſtahl. Am 10. Juni 
wurden aus der Wohnung des Jan Superczynſki 
in der Sienkiewiczſtr. Tiſch⸗ und Bettwäſche, ein 
Anzug und zwei Mäntel im Werte von 700 z) 
geſtohlen. Die Diebe find während der Abweſen— 
heit des Wohnungsinhabers mit Hilfe eines 
Dietrichs eingedrungen. Die geſtohlenen Gegen— 
ſtände waren mit dem Zeichen B. M. verſehen. 

in. Die Gaſtwirte und Hotelbeſitzer 
aus ganz Weſtpolen hielten am 9. Juni, wie 
angekündigt, ihre Tagung in Gneſen ab. An⸗ 
weſend waren auch der Präſident der Poſener 
Finanzkammer mit yon Abteilungsleitern, ſowie 
der Vorſitzende der Brauereiverbände. Der Präſi⸗ 
dent der Poſener Finanzkammer mit zwei Ab⸗ 
teilungsleitern hörte ſich die allgemeinen Klagen 
über den Steuerdruck, über die harten Erefutio- 
nen der Steuerämter, ſowie über die Entziehung 
von Konzeſſionen an, meinte dann aber in ſeiner 
Anſprache. er bedaure, keine konkreten Einzel: 
fälle gehört zu haben, außer den allgemeinen 
Klagen. Exekutionen, ſagte Dr. Switalſki weiter, 
ſeien notwendig und gerechtfertigt, würden aber 
neuerdings nicht mehr ſo ſtreng gehandhabt wie 
früher. Es ſeien bei der Steuerzahlung viele 
Erleichterungen gewährt worden durch die Ge: 
währung von Teilzahlungen. Aehnlich verhalte 
er ſich auch mit der Entziehung der Konzeſſionen. 
Allerdings müßten im Bereich der Finanzkammer 
noch dreißig Konzeſſionen entzogen werden, aber 
dieſe Zahl ſei unerheblich. Schließlich beſchloß 
der Verband noch die Auflöſung des Poſener und 
Bromberger Bezirks als ſelbſtändige Verbände. 
Das Vermögen dieſer Bezirke ſoll als eiſerner 
Fonds in die Verbandskaſſe mit dem 1. Juli 
d. J. überführt werden. 

br. Schadenfeuer. Geſtern früh entſtand 
auf dem Gehöft des Landwirts Andrzej Widzin⸗ 
ſti in Mnichowo Feuer, dem eine kleine Scheune 
und ein Schweineſtall mit dem größten Teil de: 
toten und lebenden Inventars zum Opfer fiel. 
Die Gebäude brannten bis auf einen Fundament⸗ 
atz faſt vollſtändig nieder. Glücklicherweiſe 
onnte das Haus und ein weiterer Stall gerettet 
werden. Der Schaden, der von der Poſener Lan⸗ 
desverſicherung gedeckt wird, beträgt ca. 10 000 
Zloty. Die Urſache des Feuers konnte noch nicht 
ermittelt werden. 7 
In den vorgeſtrigen Mittagsſtunden wurde die 


188 Poſener Zaaoblatı = 


Ich trage den Kopf stets hoch, 
weil ich die erstklassigen Fabrikate 


Reger-Seifenpulver 


und 


Reger Seife 


vor vielen Nachahmungen schütze. 


Gneſener Feuerwehr auch alarmiert. 
aber nur ein porübergehender Brand an einer 


wiſſen, daß die Krotoſchiner bzw. die Wreſchener 
Garniſon nach hier verlegt werden ſoll. 
Binne 

t Ausflug. Am ; 
machte der „Gemiſchte Chor“ Pinne einen Aus⸗ 
flug nach dem Luboſcher Wald. Es war eine 
itarfe Beteiligung feſtzuſtellen. Bei ſchönem 
| Wetter ſpielte alt und jung auf der Waldwieſe. 
Die Luboſcher Kapelle fand ſich auch ein und 
brachte einige Lieder zu Gehör, die das Feſt ver⸗ 
ſchönten. 

tz. Kinderfeſt. Am Sonntag, dem 19. d. 
Mts., findet in Pinne wie auch ſchon im norigen 
Jahr das Kinderfeſt beider Nationalitäten ſtatt. 


Czarnikau 


e. Erfolgreiche Arbeit der Polizei. 
In Paltſchewo, Kreis Czarnikau. war beim Gaſt⸗ 
wirt Jaroczyk eingebrochen und ein Teſching und 
andere Sachen geſtohlen worden. Der Polizei 
aus Sarben gelang es beim Verfolgen einer an⸗ 
gegebenen Spur, den Fleiſchergeſellen Dobel zu 
überführen und die geſtohlenen Sachen zu ſinden. 
D. gab als Komplizen den bekannten Kazimir 
Lutomfti aus Gembitz an. Man vermutet in die- 
ſen beiden die Urheber einer Anzahl in letzter 
Zeit ausgeführter Diebſtähle. 

e. Ein reger Verkehr herrſcht zurzeit an 
den Grenzübergängen wegen der Heuernte. Haben 


Es wurde doch nicht nur die meiſten hieſigen Grundſtücks⸗ 


beſizer ihre Wieſenparzellen jenſeits der Netze 


Eiche unweit des Winſaxyer Sees, der ſofort ge- liegen, ſondern auch die Bauerngutsbejiger der 


löſcht werden konnte, feſtgeſtellt. 
Jarotſchin 


umliegenden Dörſer bis nach Fitzerie und Alt⸗ 
hütte. So ſieht man nun alles von 6 Uhr früh 
bis 8 Uhr abends fleißig bei der Arbeit, um das 


ik. Verlegung des Bezirkskomman⸗ notwendige Viehfutter zu bergen, dazu ein Heu⸗ 


dos nach Koſchmin. Das 


hieſige Bezirts⸗ wetter wie beſtellt. Der Tieſſtand der Preiſe für 


kommando wird im Herbſt d. J. nach Koſchmin [ Vieh und Milchprodukte macht fih auch ſtark bei 
verlegt werden, wo es in geeigneten Räumen der Wieſenpacht bemerkbar, denn die Wieſen 


untergebracht werden kann. 
erfolgt ebenfalls aus Sparſamkeitsgründen, da 
dort das ehemalige Landratsamt leer ſteht und 
die Räume, die für ihre neue Beſtimmung ſehr 
eeignet find, dem P. K. U. koſtenlos zur Ber- 
ügung ſtehen. 

fk. Rückkehr der Fähnriche. 
oder 27, d. M. mit der 
die hieſige Fähnrichſchule von ihrer 6wöchigen 
Uebung aus Biedruſko zurück. Die Beendigung 


Die Ueberſiedlung brachten nur etwa die Hälfte der Pacht wie in 


ſonſtigen Jahren. 
Neufomiſchel 


e Ein noch 
Unglücksfall. 


gnädig verlauſener 
Der Landwirt Karl Kutzner 


Am 25. aus Kuslin ließ in vergangener Woche von dem 
ahn oder zu Fuß, kehrt Dachdeckermeiſter Adolf Dee aus Kuslin das 


anze Dach ſeines Wohnhauſes neu bedecken. 
Rag Dachlatte hatte doch wohl nicht mehr die 


des 4. und gleichzeitig auch letzten Kurſes findet genügende Feſtigkeit, und der Dachdeckermeiſter 


in den letzten Tagen des Juni ſtatt. Am 7. Juli 
beginnt dann ein achtwöchiger Kurjus 


für brach auch die Dede 


Freſſer ſtürzte hinab auf den Kornboden, durch⸗ 
k; : des nächſten Stockwerks, 


Offiziersaſpiranten, der fih aus Perſonen zu- ſchlug heftig mit dem Kopf an den Ofen des dar⸗ 


lun das e 
ich das Recht auf den Rang eines Reſerveoffi⸗ 
ziers erworben haben. 


die am Kriege teilgenommen und unter befindlichen Wohnzimmers und ſiel 


wi⸗ 


ſchen allerlei Gerät nieder. Obwohl ihm dieſer 


An dem Kurſus nehmen furchtbare Sturz eine erhebliche Kopfwunde und 


etwa 800 Offiziersanwärter teil. Womit nach der ſchmerzhafte blaue Pipes am ganzen Körper ein- 


Beendigung dieſes Kurjus die Kaſernen belegt | brachte, vermochte 
Gerüchte wollen] den Tage feine gefahrvolle Arbeit fortzuſetzen. 


werden, ſteht noch nicht feſt. 


err Preſſer ſchon am folgen⸗ 


Rundfunkecke 


Nundfunkprogramm für Sonntag, 19. Jani. 


War . — 10.15: Von Poſen: Gottesdienſt. 11.58: Zeit. 
12.15: Konzert des Philharmoniſchen Orcheſters von Lodz. 
J4: Von Le Vortrag. Von Lemberg: Muſik. 


: Bon Lemberg: 
% 


angenehme Nachrichten. 18.20: ie: 
— $ elta und techniſche eijaräge 1006 
R onzert. 21.55: Flug ⸗ 


: Tarzmuft. 


_ Breslau—bleiwik. 6.15: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8.15: 
— — auf Schallplatten. 9: Die ee N der Bore 
entſcheldungen der Südoſtdeutſchen Leichtath 1 aft. 
9.15: Fünfzehn Minuten für den Kleingärtner, 9.30: ch⸗ 
funk. 9.50: Glockengeläut. 10: Kath. Morgenfeier, 11: Mit- 
regungen für die Sommerlektüre. 11.30: Von Leipzig: Bach⸗ 
Kantate. 12.15: Konzert. 14: 1 4.10: Ge⸗ 
reimtes — Angereimtes. 14.25: Was der Landwirt mijjen 
muß! 14.40: Die Hauptgebiete für deutſche Einwanderung 
in Südamerika. 14.55: Was muß der Kaufmann von den 
neuen Beſtimmungen über das Ausverkaufsweſen wiſſen? 
15.25: Die Meiſterſchaften des „ Leichtathletik 
bandes. 18.10? Der Wehrſport im Stahlhelm. 16.35: 
ſtkonzert. Aus Anlaß des Bfähr. Bestehens des Hochwald⸗ 
ngergnites des Sle inen Sängerbundes. 17.35: Die Be- 
utunga, Eckermanns. 17,55: Unterhaltungskonzert. 19.10: 
Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Sportreſultate vom 
* 19.20: Das Mädchen von Zacatlan von Otto Gme⸗ 
lin. : Bon Berlin: Abendkonzerk. 21.40: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22: Von Wien: Som⸗ 
pameca eit 1 am See, Hörbericht. 22.40 —24: Von 
en: Tanzmufik. 
Königswuſterhauſen. 6: Von Berlin: eee Anſchl.: 
Von Hamburg: Hafenkonzert. 8—10.05: 3 von 
Berlin. 10.05: Von Berlin: 9 11: Für die 
11.30: Von Leipzig: Bach⸗Kantate. 12.10: Zehn 
Minuten Lyrit. 12.20: Von Berlin: Konzert. 14: Eltern» 
Hunde. 14.80: Von Berlin: Zitherorcheſterkonzert. 15: Un- 
bekannte Märchen von Oskar Wilde. 15.25 —17,40: Ueber⸗ 
tragung von Berlin. 17.40: zum e Generation ſpricht: Der 
neue Nationalismus. 18.20: Bichterſtunde. 19: n B 
Deutſche Volkslieder 19,50: Der Dichter und die Zeit. 19.50: 
tlin: 20: Von Frankfurt: „Der 
tapfere Soldat“. 22: 
am See, sg 22.40: Wetter, Nachrichten und Sport. 
An k sis * s A — * 
n eilsberg, naig. 
Danzig, We ter. 5 5 Köni 


muſik. 
Nundfunlprogreamm für Montag, 20. Juni. 


Warſchau. 12.45, 13.35—14.10 und 15.10: Schallplatten. 
15.30: Nachrichten rundſchau. 15.40: Schallplatten. 16.40: 
Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 17: Unterhaltungskonzert. 
18: Erfindungen in der Renaiſſance⸗Zeit. 18.20: Leichte 
Muftk. 19.15: Verſchiedenes. 19.35: Funkzeitung. 19.45: Land» 
wirtſchaftlicher Funkbrieftaſten. 19.55: pr tramm fiir Diens: 
tag. 20: Literariſches Feuilleton. 20.15: s dem Theater: 
„Bie Blume von Hawai“, Operette von Abraham. 

e 6.20: Morgenkonzert. 10.10: Von Lan⸗ 
genberg: Schulfunk: Kinderturnen mit Mufik. 11.30: Von 

„18.05: ER ert (Schallpl.). 
(Schallpl.). 14.45: Werbedſenſt auf 
Schallplatten. 15.50: Kinderſunk. 16.10: Kulturfragen der 
Gegenwart. 16.30: E 17.30: Zweiter 
landw. Preisbericht. Anſchl.: Das Buch des Tages.“ 17.50: 
18.15: Walter Strauß: Meine 
crite Frelballonfahrt vor 20 Jahren. 18.35: Aan 1250 Minuten 
Engliſch. 18.50: Ein Bericht der Bertram⸗Aklantis⸗Expedition. 
19.05: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Eduard Kün- 
nete. Abendmuſtkt der Junkkare e. 20: Unſere Schallplatten. 
20.50: Abendberichte. 21: Hans . eis eigenen 

eit, We 


N chloß konzert 
14.05: ittagskonzert 


Der Großſender im Anmarſch. 


Werken. 21.90: Cellokonzert. 22.10: ter. We 
Sport. Programmänderungen. 22.35: Funktechniſcher Brief. 
falten. 22.50: Handball oder Fußball? 

Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Von Berlin: Konzert. 9.90: 


Proviſions vertreter geſucht! 10.10: Schulfunl. Wir ſpielen 
einen Till Eulenſpiegelſtreich (Urſula Scherz mit ihrer Kin⸗ 
derſpielgruppeß. 12: Wetter für die let t. 12.05: 
Shuljunt. Engliſch für Schüler (Anfänger). Anihl.: Parade: 


märſche chemafiger deutſcher Regimenter (Schallplatten). 14: ſchleſter im Juni. 17,15: Von Gleiwitz: Jweiter landw. Preis- | trag. 


+1 10.10: 


Von Berlin: Bass 8 15: Kinderſtunde. 15.40: 
Stunde für die reifere Jugend. 16: Pr ogiſcher Funk: Drei 
por Aufbauklaſſen an Berliner Volksſchulen. 16.30; Von 
erlin: Konzert. 17.80: Strömungen in der evangeliſchen 
18: Quekſchnitt durch Zeitſchriſten. 
18.90: Spaniſch für 9 18.55: Wetter für die Land⸗ 
wirtſchaft. 19: Aktuelle Stunde. 19.20: Stunde des Qand: 
wirts. 19.85: Alfr. Anerbach: Das e 3 Lachen (mit 
Schallplatten). 20: Von Hamburg: Deutſche Küſte. 22— 0.30; 


Theologie der . 


Uebertragung von Berlin. 

Königsberg, Heilsherg, 8 6.30: Von Breslau: Früh⸗ 
konzert. 11.09: Kleintierſunk. 11.80; Von Hamburg: Schloß⸗ 
konzert. 13.05: Schallplatten. 13.05: Danzig: Schallplatten. 


ie pa 15.30: Nätſelfunk für unſere Kleinen. 16: Kinder- 
funk. 16.30: Von Breslau: ee 17.30: Als Student 
auf der Walze. 17.55: Zeitihriftenihen. 18.25: Von Dans 
ig: Die Stunde der Stadt Danzig. 19.50: Gedenktage der 
oche. 19: Autorenſtunde. 19.30: Meta Glaß⸗Villaret und 
Mar Mansfeld fingen Duette. 19.55: Wetterdienſt. 20: Von 
Hamburg: Deutſche Küſte. 22 ca.: Wetter. Nachrichten, Sport. 


Nundfuntprogeamm für Dienstag, 21. Juni. 

Warſchau. 12.45, 13.35—14.10 und 15.10: Schallplatten. 
15.30: Flugweſen. 15.35: Sportbericht. 15.40: Schallplatten. 
16.40: Sportvoxtrag. 17: ee Sinfoniekonzert. 18: 
Vortrag: Der Stille Ozean. 18.20: Leichte Muſik und Tanz 
muſik. 19.15: Nr Nachrichten. 19.35: Funkzeitung. 
19.45: Attuelles für den Landwirt. 19.55: Programm für 
Mittwoch. 20: 21.50: Funkzeitung, Wetter, 
1 22 40: Sportnachrichten. 


50: Tanzmuſik. 
6.20: Von Hamburg: ee 
i 


Abendkonzert. 
22: Tanzmuſik. 


Breslau —Gleiwig. 
10.10: Schulfunk für höhere Schulen (Oberſtufe). Hofmanns: 
thal und Goethe. 11.30: Was der Landwirt wiſſen muß 
11,50: Von W Konzert. 13.05: Mittagskonzert 
(Schallpl.). 14.05; Mitkagskonzert (Schallpl.). 14.45: Werber 
dienſt mit Schallplatten. 15.30: Kinderfunt. 16: Von Wien: 
10. Internationales aht Schubertiade. 17.15: Zweiter 
landw. Preisbericht. Anſchl.: Das Buch des Tages. 17.55: 
Das wird Sie intereſſieren! 18.10: Stunde der Muſik. 18.30: 
Zum 70. Geburtstag Johannes Schlafs. 19: Wetter für die 
Landwirtſchaft. Anſchl.: Intime uff. 20: Voltstümlihes 
Konzert. 20.50: Abendberichte. 21: Mittſommernacht. (Mujit). 
21.45: Voltstümlihes Konzert. 22.20: Zeit, Wetter, Prejije, 
Sport, Programmänderungen. 22.40 —2 1: Unterhaltungs und 
Tanzmufſk. Nachts (genaue Zeit wird durch Rundfunk bes 
kanntgegeben): Von New Pork: Weltmeiſterboxkampf Schme⸗ 
ling. —Sharley. 
Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Von Hamburg: Konzert. 
Ih Fra a antun a Fea his aa, an: 
wirtſcha 2.05: ulfunk. Franz ür üler. Anſchl.: 
eiten ert (Schallplatten). 14: Len Berlin: Romer 18: 
uſikaliſche Kinderſtunde. 15.45: 1 16.30: Von 
Berlin: Konzert. 17.30: funk. Der Eros in der 
Dichtung der Gegenwart. 18: 
mentalmufit, 18.30: 


Lehrſpiel von Ludwig Spitzer. amburg: Aus⸗ 
ums aus dem Chorkonzert. 21—22.20: Uebertragung von 
reslau 22.20: Wetter, Nachrichten und Sport. Anſchl. bis 
24: Von Hamburg: Spätkonzert. Nachts (genaue Zeit wird 
noch durch Nundfunk bekanntgegeben): Von New Port: Hör- 
bericht vom Vorlampf Schmeling Sharkey. 


Königsberg, a Danzig. 6.30: Von Hamburg: Kon- 
ert. 10.10: Schulfunkſtunde. 11,30: Konzert. 18.05: Unters 
altungskonzert. 15.30: Hans W. Priwin: Es Hit Überall 
dasſelbe! Iſt es überall dasſelbe? 16: Von Wien: 10. Inter⸗ 
nationales Muſilfeſt: Schubertiade. 17.15: Unterhallungs- 
konzert. 18.30: Dr. Otto Loſch: Gedanken zur Schul⸗, Hom- 
Hul- und Studienreform, 19: Stunde der Arbeit. 19.25: 
ret Geſellige Kantaten für die Sommerzeit, geſungen vom 
Collegium Muſicum der Univerſität Königsberg. 20.25: Wet- 
terdienſt. 20.30: Von Leipzig: „Meiſter Oelze“ 21.90: Dra- 
dag⸗Vorbe richte. 21.40: Liederſtunde. 22,10: Wetter, Nachr., 
Sport. Nachts (genaue Zeit wird durch Rundfunk bekannt⸗ 
8 Von New Mork: Weltmeiſterborkampf Schmeling — 
Sharkey. 
Nundfunkprogramm für Mittwoch, 22. Juni. 


Warſchan. 12.45. 13.35 14.10 und 15.10: Schallplatten. 
15.80: Pfadfinder⸗Chronik. 15.95: Seeweſen⸗Nachrichten. 15.40: 
Kinderſtunde. 15.52 Kinderrfuntbrieflaiten. 16,05: Schallol. 
16.40: Funkbrieftaſten. 17: Konzert des Funkorcheſters. 18: 
Von Wilna: Vortrag. 18.20: Tanzmuſik. 19.15: Verſchiedenes. 
19.35: Funkzeitung. 19.45: Funkbriefkaſten für den Landwirt. 
19.55: Programm für Donnerstag. 20: Konzert des ukrai⸗ 
niſchen Chors. Ukrainiſche Lieder. 20.55: Literariſche Leje- 
ſtunde. 21.10: Klaviervortrag. 21.50: Funkzeitung. Wetter. 
22: Tanzmuſik. 22.25: Vortrag in Eſperanto: Statiſtiſche 
Angaben über Polen. 22.40: Sportnachrichten. 22.50: Tanz⸗ 


muſik. 

Breslau Gleiwitz. 6.20: Von Merlin: Konzert. 10.45: 
Werhe- und Lehrvortrag. 11.0: Von Leiyzig: Konzert. 
13.05: Mittagskonzert (Schallpl.). 14.05: Mittagstonzert 
(Schallyl.). 14.45: Werbedienſt auf Schallplatten, 15.45: 
Funkrechtlicher Brieftaſten. 16: Elternſtunde. 16.30: 
Gleiwitz: Unterhaltungskonzert. 17: Von Gleiwitz: Der Ober 


Mittagskonzert. 
: | Kinderfunt. 
Schule“: 


a 
Bon | 45.30: Nachrichten. 


bericht. Anſchl.: Von Gleiwitz: Eine Meile durch Schottland. 
17.40: Von Gleiwitz: Schubert⸗Lieder. 18.10: Von Gleiwitz: 
Grenzverkehr in Oberſchleſien. 18.30: Von Gleiwitz: Karl 


Sczodrok: Schleſiſche Kulturwoche in Ratibor. 18.45: Von 
Gleiwitz: Vor dem Arbeitsgericht. 19.05: Von . 
Wetter Von Gleiwitz; Abend⸗ 


t die Landwirtſchaft. Anſchl.: 
le an wo 20: Bunte Reihe. 22: 


muſit. 19.55: Von Giet 
elt, Wetter, Preſſe, Sport, Programmände rungen. 22.90: 
te neueſten Beſtimmungen über das Zugabeweſen. 22,55 


bis 23.10: Zehn Minuten Eſperanto. Wovon ſpricht man in 
Breslau? 1 
Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Von Berlin; Frühkonzert. 
9: Berliner Schulſunk. Mit der Do X über den Ozean. 
9.80: Lic. Dr. Hans Hartmann: Die Arbeit der anderen. 
10.10: Von Lan mug: Schulfunk. 12: Wetter für die Land: 
wirtſchaft. Anſchl.: Geſangskunſt im Liede (Schallpl.). 14: 
Von Berlin: Konzert. 15: Auf Großwildſagd in 
und Oftafrita, 15.45: Frauenſtunde. 16: Pädagogiſcher Funk. 
Die kommende kei e de unferer Jugend. 16.30: Von 
Hamburg: Konzert. 17.30: Das unbekannte Frankreich. 18: 


Wetter für die Landwirtſchaft. 19: Volkswirtſchaftsfunk. 19.20: 
Stunde des Beamten. 19.40: Viertelſtunde Funktechnik. 
Anſchl. Wetter. 20—22; Uebertragung von Breslau. 22: 
Weller, Nachrichten. Sport. Anſchl.: bis 0.30: Tanzmufik. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.90: Frühtonzert auf 
Schallplatten. 11.05: Landfrauenfunk. 11.30: Von Leipzig: 
Konzert. 13.05: Unterhaltungskonzert. 15.30; Prakliſche 
Winke und Erſahrungsaustauſch von einer Hausfrau. 15.45: 
Kinderfunt. 16.15: Konzert. 17.30: Elternſtunde. 17.55: 
e 18.25: Von Danzig: Neue Wege beim 
eräteturnen. 18.45: Haydns Klanierſonaten. 19.20, Shum- 
merſtunde. 19.55: Wetterdienſt. 20: Boccaccio“, Operette 
von Zell und Gente. Muſik von Franz v. Suppe. 22.10 ca.: 
Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: 
Tanzmuſit. 


Nundfunkprogramm für Donnerstag, 23. Juni. 

Warſchau. 12.45, 13.35—14.10 und 15.10: Schallplatten. 
15.30: Nachrichten. 15.35: Schallplatten. 16.05: Veranſtal⸗ 
tung für die Muſitlehrer. 17: Kammerkonzert. 18: Vortrag. 
18.20: Leichte Muſik. 19.15: Verſchiedenes, Nachrichten. 10.35: 
unkzeitung. 19.45: Für den Landwirt. 19.55: Programm 

r Freitag. 20; Leichte Muſik. 21.20: Hörſpiel. 21.50: 
unkzeitung, Wetter. 22: Tanzmuſik. 22.40: Sportnachrichten. 
22.50: Tanzmuſik. 

Vreslau— Gleiwitz. 6.20: Von Leipzig: Konzert, 10.10: 
Von Hleiwitz: Schulſunk für Voltsſchulen: Achtung! Sand⸗ 
kaſten! (Wie wir uns ſelber heimattundliche Gegenſtände 
für den Sandkaſten bauen 1 Paul Kytzia mit einem 
Studenten der Pädagogiſchen Alademie und zwei Schülern 
der Akademieſchule. 11.30: Was der Landwirt wijfen muß! 
11.50: Von Hamburg: Konzert. 13.05: Mittagskonzert. 14,05: 
14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15.30: 
16: Arbeitsgemeinſchaft „Hochſchule und Höhere 
Paul Merker! Stilgeſchichtliche 
Lyrik. 16.30: Das Buch des Tages. 
16.45: Das wird Sie intereſſieren! 17.05: Zweiter landw. 
Preisbericht. Anſchl. Stunde der Arbeit. 17.30: Von Kö⸗ 
nigsberg: Marinebejud) in Danzig. 18.30: Dr. Albert Herr 
lich: Flug nach Jakutſk. 18.85: Wetter für die Landwirtſchaft. 
Anſchl.: Abendmuſitl auf Schallplatten. 19.55: Wetter. 20: 
Die Oder entlang. 21.10: Abendberichte. 21.20: Von Königs⸗ 
berg: Sonnwendfeier an der Grenze. 22: Zeit, Wetter, Brei, 
Sport, Programmänderungen. 22.2024: Unterhaltungsmujif. 

Königsiwniterhaufen. 6.20 ca.: Von Leipzig: Konzert. 10,10: 
Schulfunl. Ein Beſuch im Inſtitut für Bienenkunde. 12: 
Wetter für die Landwirtſchaft Anſchl.: Inſtrumental⸗ und 
Voltsſerenade (cent). 14: Von Berlin: Konzert. 15: 
Die, Romantik der Schmiere. 15.45: Frauenſtunde. 16: Päda⸗ 
ogifher Funk. Arbeit und Aufenthalt im Schullandhaus. 
6.30: Von Königsberg: Konzert. 17.30: Die Ku turgeſchichte 
des Tanzens, 18: Geheimnis des Kreiſels. 18.30: Spaniſch 
für Fortgeſchrittene. 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 
19: Aktuelle Stunde. 19.20: Stunde des Landwirts. 19.95: 
Wird der ruſſiſche Fünfjahrsplan fein Ziel erreichen? Anſchl.: 
Wetter. 20: Von Frankfurt: „Das Geſpenſt von Canter⸗ 
ville“. 21.20: Von Königsberg: Sonnwendfeier an der 
Grenze. 21.55: Von Frankfurt: Mawra“, 22.200. 0: Weber- 
tragung von Berlin. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. Anſchl. 
bis 0.30: Tanzmuſit. 

Königsberg, Heilsberg. Danzig. 6.90: Von Leipzig: Früh: 
konzert. 11.30. Unterhaltungsmuſit. 13.30—14.30: Königs- 
berg: Schallplatten. 13.30. 1.30: Danzig: Schallplatten. 
13.0: Jugendbühne: „Ein Johanninachttraum“. 16.05: Ju⸗ 
gendſtunde. 16.30: Konzert. 17.30: Von Danzig: Hörbericht: 
Ein deutſches Geſchwader in Danla: 18.40: Landwirtſchafts⸗ 
funt, 19.05: Engliſche Konverſatlonsübungen. 19.35: Lovis 
a (Zwiegeſpräch: Paul Weſtheim und Charlotte Berend⸗ 

. 19.55: Von Frankfurt: „Das * aie von Canter⸗ 
ville“, 21.10 Dradag⸗Vorberichte. 21.20: Sonnwendfeier an 
der Grenze. 22 ca.: Wetter. Nachrichten, Sport. 


Rundfunlprogramm für Freitag, 24. Juni. 
Warſchau. 12.45, 18.35--14.10 und 15.10. Schallplatten. 
15.35: Schallplatten. 
17: Leichte Muſit. 


Univ.Prof. Dr. 
Analyſen moderner 


mus des Lebens. 


beſſinien 2 


16.40: Der Rhyth⸗ 
18: Von Krakau: Vor | Großer bunter Abend. 22.20 ca.: Wetter, Nachrichten, Sport. 
18.20: Tanzmuſik. 19.15: Verſchiedenes. 19.35: Funk-] Anſchl. bis 0,0: Von Berlin: Tanzmuft, 


zeitung. 19.45: Von Wilna: gi: den Landwirt. 19.55: Pror 


ramm für Sonnabend. 20: Aus dem Senderaum: Sinfonie ⸗ 
'onzert. 21.50: Funkzeitung, Wetter, Polizeinachrichten. 22: 
Tanzmuſik. 22.40: Sportnachrichten. 

Breslau—Gleiwik. 6.20: Von Berlin: Konzert. 10.10: Von 
EN Schulfunk. 11.0: Konzert. 13.05: Mittagskonzert. 
4.05: Mittagstonzert. 14.45: 2 en mit 


15.20: Schulfunk für ee n: der Ge e der 
Handwerkslehrer. 15.50: Schleſiſche Arbeitsgemein Mo- 
chenende“. Verreiſen oder nicht verreiſen? (Plau erei.) 16: 


Stunde der Frau. 16.90: Volkstümliche Lieder. 16.50: Kleine 
Cellomuſik. 17.30: Zweitet landw. Preisbericht. Anſchl.: Das 
Buch des Tages. 17,50: Das wird Sie intereſſieren! 18.80: 
Junge Arbeiter auf der Schulbank (Hörbericht). 19: Beſeiti⸗ 
gung von Rundfunfitörungen. 19.10: Wetter pr die Qande 
irtihaft. Anſchl.: Abendmuſik auf Schallplatten. 19.55: 
Wetter W 20: Von Waſhington: Kurt G. Sell: 
Worüber man in Amerika ſpricht! 20.15: Von Mühlacker: 
Rläſermuſik. 21.15: Von Mühlacker: „Die Dorfſängerinnen“. 
22; Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.50: 
Zehn Minuten Sport für den Laien. 23: Die Tönende Mor 
chenſchau im Hörbericht der Schleſiſchen Funkſtunde. 29.15 
bis 0.90: Von Berlin: Populäres Orcheſterkonzert. 
Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Von Berlin: Konzert. 9: 
Schulfunk. Ein Forſcherleben im dunklen Erbteil. 10.10: 
Von Hamburg: Schulfunf, 12: Wetter für die Landwirt dall 
Anſchl.: Parademärſche ehem. deutſcher Regimenter (Schall ⸗ 
latten). 14: Von Berlin: Konzert. 15: Jungmädchenſtunde. 
5.40: Jugendſtunde. 16: Pädagogiſcher Funk. Wohin gebt 
der Unlerriht in den Leibesübungen. 16.30: Von Leipzig: 
Konzert. 17.30: Die Herkunft unſerer wichtigſten ute 
pflanzen. 18: Seeräuber einſt und jetzt. 18.30: Moltswirt- 
ſchaftsfunk. 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: Aktuelle 
Stunde, 19.15: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Tierärzte. 
19.95: Stunde der Arbeit. Anſchl.: Wetter. 20: Von Mafhing- 
ton: Kurt G. Sell: Worüber man in Amerika ſpricht. 20.15: 
Von Leipzig: „Das Rheingold“. 22.30: Wetter, Nachrichten 
und Sport. Anſchl.: Von Berlin: Populäres Orcheſterkonzert. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Konzert (Schallpl.). 
9: Engliſcher Schulfunk für die Oberſtufe. 11.30: Von Bres- 
lau: Mittagskonzert. 13.05: Unterhaltungstonzert. 14.90: 
Werbenachrichten mit Schallplatten. 15.90: Frauenſtunde. 16: 
Bücherſtunde. 16.30: Bon Leipzig: Konzert. 17.30: Von edlen 
Steinen. 18: Königsberg: Schaflplattentonzert. 18: Danzig: 
Schallplatten. 18.25: Der Menſch und ſeine Lebensauffaſſung. 
18.50: Abendmuſik. 19.50: Wetterdienſt. 20: Von e 
ton: Kurt G. Sell: Worüber man in Amerika ſpricht: 
20.15: Von Danzig: „Das leſdenſchaftliche Ich“. (Hörfolge.) 
21.20: Dradag⸗Vorberichte. 21.25; Eine tunde eſtniſche 
Muſik. 22.20 ca.: Wetter, Nachrichten, Sport. 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, 25. Juni. 

Warſchau. 12.48, 13.951410 und 15.10: Schallplatten. 
15: Von Paris: Konzert von Ignaz Paderewſti. 17: Vor ⸗ 
träge. 18.30: Tanzmuſik und leichte Mujit. 19.15: Verſchie · 
denes. 19.35: Funkzeitung. 19.45: Das landw. Buch. 
19.55: Programm für 88 20: Leichte Muſik. 21.50 
Funtzeitung, Wetter. 22.05: Alanternortrag. Kompoſitionen 
von Chopin. 22.40: Sportnachrichten. 22.50: Tanzmufit. 
Breslau — Gleiwitz. 6.20: Von Königsberg: Konzert. 10: 
Von Berlin: Ausſchnitt aus der Reichsverbandstagung des 


Deulſchen Schloſſer“, Maſchinenhauer“ und Kraftfahrzeug 
ſchloſſer⸗Handwerks 11.30; Von Königsberg: Konzert. 13.05: 
Schallplattenkonzert. 14.05: Schallplattentonzert. 14.45: 


Unterhaltungsfonzert. 


Schallplatten. 16: j 
18.20: Das mird 


17.35: Der Flug als dihterifhes Erlebnis. 
Er ‚nterefer y 

nigi.: endmuſik. 

. 5 (Luſtſpiel). 22: Zeit. Wetter. 
22.30 —24: Von Ber⸗ 
in: Tanzmufit, 

Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Von Königsberg: Konzert. 
10.10: Von Frankfurt: Schulfunk. 11: Stunde der Unters 
haltung. Anſchl.: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: 
Melodien aus Operetten (S latten). 14: Von Berlin: 
Konzert. 15: Der Journaliſt reit als Schlafwagenſchaffner 
im Orient⸗Expreß. 15.45: Frauenſtunde. 16: Der Zeitungs ⸗ 
roman und der Lefer. 16.30: Von Zn: Konzert. 17.90: 
Geheimnis des Kreiſels. 18.05: Muſitaliſche ochenſchau. 
18.30: Erlebnis an der Zeichnung. 18.55: Wetter für die 
Landwirtſchaft. 19: Engliih für Anfänger. 
Stunde: Himmel und Erde. 20: Von Frankfurt: 
bunter Abend. 22.20 — 0.30: Uebertragung non Berlin. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30- Frühkonzert. 10.15: 
Schulfuntſtunde. 11.30: Konzert. 13.05-14.00: Königsberg: 
Konzert auf Schallplatten. 13.05-14.30: Danzig: Small- 
platten. 15.30, Baſtelſtunde für unſere Kleinen. 16: Warum 
Luftfahrt⸗Werbewoche? 16.10: 50 Jahre Ermländiſcher Bauern- 
verein, 16.30: Nationale Tänze. 18: Programmvorſchau für 
die Woche vom 25. Juni bis 2. Juli 1992, 18.10: Programm- 
antündigung in Eſperanto. 18.20: Weltmarktberichte. 18.80: 
Monatsſchau. 18.55: Königsberger Blinden⸗Männergeſang⸗ 
verein. 19.23: Südafritaniſche Erlebniſſe. 19.55: Wetter 
dienſt. 20: Neichsminiſter des Innern, Freiherr von Gayl, 
ſpricht zur zivilen Luftſchutzwoche. 20.15: Von Frankfurt“ 


19.30: Stille 
Großer 


vergangenen Gonnlag . 


| 
1 
| 
| 


Nr. 137 


Wo steht Polens Industrie? 
Der Jahresbericht des „Lewiatan“ - Verbandes 


bau der Verkehrsmittel im eigenen Lande zwecks gegen- 
seitiger Auieinanderabstimmung der landwirischaft- 
lichen und der Industriezentren wurde zu wenig Be- 
achtung geschenkt. Mangel an finanziellen Mitteln 
und die damalige sogenannte „nationalistische“ Ein- 
stellung der Regierung, die das Ziel verfolgte, den 
Aus- und Wiederauibau der eigenen Wirtschaft nur 
mit nationalem Kapital und heimischen Arbeitskräften 
ohne fremde Hilfe und ohne fremde Kapitalien zu voll- 
ziehen, stand dem im Wege. Das Jahr 1929 brachte 
eiten Wendepunkt in der Wirtschaftspolitik Polens, 
indem nunmehr die Interessen der Landwirtschaft be- 
wusst in den Vordergrund gestellt wurden; das 
konnte die bereits einsetzende allgemeine Krise je- 
doch nicht mehr aufhalten, 

Die Mahnung des Verbandes, dass die Regierung in 
allen ihren wirtschaitspolitischen Massnahmen der pri- 
vaten Initiative einen breiteren Raum geben möge, 
scheint an Beachtung zu gewinnen. Die Verordnun- 
gen und Gesetze der letzten Zeit sehen die Umwand- 
lung elner ganzen Reihe von staatlichen Betrieben in 
sog. „kommerzialisierte“ Unternehmen vor, in denen 
den kauimännischen Grundsätzen, vor allem dem 
Grundsatz der Erzielung einer angemessenen Rente, 
das Feld frei gemacht wird. 

Neben unzweckmässig2n wirtschaitspolitischen Mass- 
nahmen trug die allgemeine europäische Stagnation 
zur Verschärfung der Krise im Lande bel. 

Polen stellt keinen autarken 
Staat dar. 

Seine Wirtschaft ist auf die Zufuhr vom Auslande an- 
gewiesen, ebenso müssen viele über den Bedari des 
eigenen Landes produzierte Artikel ausgeiührt wer- 
den. Insofern hängt die Besserung der wirtschafts- 
politischen Lage von dem Wiederaufstieg der allge- 
meinen Konjunktur ab. 

Ueber den Stand der wirtschaftlichen verhältnisse 
im Jahre 1931 wird im Bericht des Verbandes folgen- 
des zusaummeniassend bemerkt: 


A. Lage der Landwirtschaft 


Die Gewinnung von landwirtschaftlichen Erzeugnis. 
sen blieb im Jahre 1931 ziemlich stabil. deu 


Der für das Jahr 1931 und das erste Quartal 1932 
vom Zentralverband für Industrie. Bergbau, Handel 
und Finanzen der Oetientlichkeit unterbreitete Ge- 
schäftsbericht ist nicht nur deshalb von besonderem 
Interesse, weli er wiederum die Lage unserer Volks- 
wirtschaft schlaglichtartig beleuchtet, sondern auch, 
weil er. eine kritische Würdigung aller derjenigen 
Faktoren der staatlichen Wirtschaftspolitik der ver- 
gungenen Zeit enthält, die zur Verschärfung der Krise 
beigetragen haben. Es ist der letzte Bericht dieser 
Körperschaft, die am Anfange des lauienden Jahres in 
Liquidation trat. Am 18. März 1932 wurde eine neue 
Zentralorganisation als Repräsentantin der Industrie, 
des Bergbaues und der Finanzen Polens ins Leben 
gerufen. Der neue Verband „Centralny Związek 
Przemysłu Polskiego“ (Zentralverband der Industrie 
Polens) ist aus dem Zusammenschluss des oben ge- 
nannten „Centralny Związek Polskiego Przemysłu, 
Górnictwa, Handlu 1 Finansów“ und der „Naczelna 
Organizacja Zjednoczonego Prezmysłu i Rolnictwa Za- 
chodniej Polski“. entstanden, 

In dem Abschnitt des Berichtes über die Faktoren, 
die für die Gestaltung der Lage der polnischen 
Volkswirtschaft im Jahre 1931 von ausschlaggebender 

eutung waren, wird hervorgehoben, dass die wirt- 
schaftlichen Kreise Polens als den obersten Grund» 
satz jeglicher staatlicher Wirtschaltspolltix 

die Beiestigung und Weiterent- 

wicklung der Basis des Volksein - 

kommens 
und die Stärkung des Kapitalisierungsprozesses ane 
sehen. Die Analysierung der Wirtschaftspolitik der 
vergangenen Jahre, unter diesem Gesichtswinkel bes 
trachtet, zeint, dass zwei wichtigste Lebensnotwen- 
digkeiten für die wirtschaftliche Existenz Polens, für 
welche die wirtschaitlichen Kreise seit der Wieder» 
geburt Polens einen anhaltenden Kampi führten, nun 
— — mens die Stabilisierung der Wäh- 
rung e Ausbalancierung des Budgets. Im . 
satz hierzu ist 2 z — 
die staatliche Wirtschafts politik 

nicht genügend kousolidiert, 
Bis in die jüngste Zeit hat die staatliche Wirtschaits- 
politik das Axlom unberücksichtigt gelassen, dass in 
jeder Volkswirtschaft die industriellen Zentren von 
besonderer Bedeutung sind; die Existenz dieser Zen- 
tren und ihre Weiterentwicklung ist abhängig von 
der Erhaltung und der Rentabilität des Privateigen- 
tums, die zugleich besonders wichtige Quellen für die 
Staatselnnahmen bilden, Ebensowenig setzte sich eine 
zenügende Einsicht in die Lebensnotwendigkeiten der 
Landwirtschaft zur rechten Zeit durch. In der relativ 
kurzen Zeit der Hochkonjunktur übersah man, dass 
der Wohlstand der Landwirtschaft keineswegs be- 
lestigt war, da sie über keine eigenen Finanzreserven 
verfügte, und dass ihre Expansion mit einer kostspie- 
ligen Verschuldung bezahlt wurde. Eine Politik der 
Preissenkung für land wirtschaftliche Produkte machte 
ès der Landwirtschaft unmöglich, in dieser Zeit Re- 
serven zu bilden. Die Notwendigkeit, eine Wirt- 
schaftspolitik zu treiben, die elne angemessene Ren- 
tabllität ermöglicht, und dadurch die Vorbedingung 
jeglicher Kapitalisierung im Inlande und des Zuflusses 
von Kapitallen aus dem Auslande sicherstellt, findet 

genügende Berücksichtigung in den einzelnen 
Massnahmen des Staates. 

Diese vom Verband an der Wirtschaftspolitik des 
Staates geübte Kritik kann im grossen und ganzen 
unterschrieben werden. Der staatsrechtlichen Wirt- 
de seit der Wiedererlangung der staats- 
rechtlichen Souveränität fehlt es noch an Stetigkeit 
und Stabilität. In der ersten Nachkriegszeit strebte 
man dem Ziele zu, Polen in einen ausgesprochenen 
Industriestaat zu verwandeln, und seine Wirtschaft 
den europäischen Verhältnissen anzupassen. 

Man vergass, dass Polen mit sele 

ner 64 Prozent ackerbautreiben- 

den Bevölkerung einen ausgespro- 
chenen Agrarstaat darstellt. 
dass der Mangel an Verkehrsmitteln, vor allem an 
Eisenbahnen, den Export von Industrieartikeln stark 
beeinträchtigt, dass Polen durch die Abtrennung von 
den russischen und deutschen Absatzmärkten seiner 
natürlichen Exportgebiete verlustig ging, dass Polen 
bei der Eroberung neuer Absatzgebiete mit teueren 
Frachtsätzen rechnen muss, und sich daher im Wett- 
kampf mit den viel leistungsfähigeren westeuropäischen 
Staaten von vornherein im Nachtell befindet, Dem Aus- 


gegenüber 1930 
für Gerste um 3 Prozent geringer. 
Dagegen stieg 
für Roggen um 
Die wertmässige 


B. Lage der Industrie 


Die Produktion tiel um 14,8 Prozent gegenüber 1930. 
Einem Index von 100 im Jahre 1928 steht eln Pro- 
duktionsindex von 65,4 Prozent im Februar 1932 ge- 
genüber. Der Index für Produktivgüter zeigt eine 
wesentlich andere Entwicklung als der Index für 
Konsumtivgüter. Während für die ersteren die Index- 
ziller gegenüber 1928 im Februar 1932 um 77,9 Pro- 
zent gesunken ist, beträgt die Minderung Tür Kon- 
sumtivgüter 51 Prozent. Dies wird in erster Linie 
der Minderung der Investitionstätigkeit des Staates, 
daneben dem Rückgang des Exports zugeschrieben. 


C. Gestaltung der Handelsbilanz 


Die Handelsbilanz war im Jahre 1931 positiv. Sie 
wies einen Plussaldo in der Höhe von 416,5 Mill. zł 
auf, gegenüber 187,2 Mill, zł im Jahre 1930. Die 
Steigerung des Plussaldos entstand durch die Minde- 
feng der Einfuhr um 35 Prozent, bei gleichzeitiger 
Senkung der Ausfuhr nur um 23 Prozent im Ver- 
hältnis zu 1930. Die rückläufige Bewegung der Ein- 
fuhr wird aus der Einengung des Bedaris der land- 
wirtschaftlichen Bevölkerung, dem Schrumpien der 
erteilten Auslandskredite und der Stagnation der In- 
dustrie hergeleitet 


er rn 
Warum die Getreidepreise fielen ärkte . 


Die seit etwa einer Woche an den inländischen Pro- 1 
duktenbörsen zu beobachtende Senkung der Getreide- P ri Kar Fig 
preise hat in den Kreisen der Landwirtschaft vielfach | rechnung des Getreldewarenbüros in Warschau, für 
Ueberraschung und Bestürzung ausgelöst, die um so 100 kg in Zloty. 
grösser ist, als noch vor etwa Monatsirist das Sta- 


tistische Hauptamt eine Schätzung der vorhandenen inen een 


Bestände veröffentlichte, die die Möglichkeit eines | Warschau Roggen Gerte K. 
Roggendelizites vor der neuen Ernte durchaus offen | Danzig 28.71 29.05 22,82 ͤ—-—. 
erscheinen liess. Allerdings waren die Händlerkreise Krakau 29.37 27.75 — 24.08 

auf diese Wendung schon in gewisser Weise vorbe- Lublin 29.87 27.93 — 24.43 

reltet, da in der vergangenen Woche das Angebot Posen 29.87% 28.62 = 24.41, 

elne plötzliche Verstärkung erfuhr, mit der die Nach- Lemberg 29.15 27.17 28.25 28.12% 
frage in keiner Weise Schritt hielt, und es ein offenes Auslandsmärkte: 

Geheimnis war, dass die Börsennotierungen in ihrer | Berlin 55.27 40.96 =. 42 

Höhe nicht mehr den tatsächlich erzielten Preisen Hamburg 20.27 15.37 18.61 18.85 

entsprachen. Die plötzliche Baisse stellt eine Reak- Prag 38.73 35.64 26.68 26.27 

tion auf die vielfach etwas zu hoch gespannten Er- Brünn 38.20 35.77 27.07 26.53 

Wartungen der Produzenten dar, die in der Hotinung — 44.36 41.18 42.50 31.86 

auf eine neue Preisbesserung unmittelbar vor der Chicago en 75 u is 

Ernte noch grössere Bestände zurückgehalten hatten, B. Aires 25.60 cr sie Air 


nunmehr aber wegen der Fälligkeit Ihrer Verpilich-| Getreide. War 
tungen und der vor der Ernte besonders spürbaren | Bericht der Getreldebörse für 16 * W m 
Geldknappheit gezwungen waren, zu verkaufen. Im Grosshandel. Parität Waggon Warschau: Roggen 27 
Zusammenhang mit der erlebten Euttäuschung sind bis 28, Gutsweizen 29—30, Sammelweizen 28.5029, 
ncuerdings auch wieder heftige Klagen gegen die Einheitshafer 25.50—26.50. Sammelbaier 
Staatlichen Getreidewerke laut geworden, denen man lern en Feld-Spelseerbsen 
den Vorwurf macht, nicht rechtzeitig mit Interven- orlaerbsen „ Winterraps 38-40, Weizen- 
luxusmehl 50—55, Weizenmehl 4/0 45--50, gebeuteltes 
tiouskäufen eingegriffen und so dem neuen Preis- Roggenmehl 44—46, gesiebtes und — 
verfall vorgebeugt zu haben. Diese erklären ihr Ver- |3435, mittlere Weizenklele 13.50 —14. Roggenkleio 13 
halten mit der Knappheit der ihnen zur Verfügung bis 13.50, Leinkuchen 22—23, Rapskuchen 17—18, 
stehenden Mittel und mit der Unmöglichkeit, die noch Sonnenblumenkuchen 18—18.50, Blaulupinen 14—15, 
vorhandenen Bestände in rentabler Welse ins Ausland gelbe 20.50—22.50, Wicke 25—26, Leinsamen 99proz. 
abzusetzen. Beschwerde geführt wurde auch über das 2 5 taent; 6 
Verbalten der Börsen selbst, die noch mehrere Tage Weizen 15 . —. N für 100 kg: 
ine Tat- — s ' 78, Roggen, 120 Pid. 
iang, als de facto die Preissenkung bereits e obne Handel. Gerste 12.50--13, Zuckergerste 12:50, 
sache war, die Notierungen als „Richtpreise“ auf der | Roggenkicie 9.30, Weizenkleie 9.20. Zuiuhr nach Dan: 
alten Höhe hielten, um so den Anschein eines guten | zig in Waggons: Weizen 1. Roggen 14, Hülsenfrüchte 
Funktionierens der Interventionskäufe hervorzurufen.] 1, Saaten 1. 
in den Kreisen der Landwirte ist durch diese Politik | Eier. Berlin, 16. Juni, Deutsche Eier. Trink- 
eine um so grössere Verwirrung hervorgerufen wor- feier (vollirische, gestempelte) Sonderklasse über 65 g 
den, als infolge des Versagens der Börsennotierungen, |7%, Klasse A 60 g 6%, Klasse B 53 g 6, Klasse C 
die bislang die Grundlage für alle Transaktionen auch E g 5%; frische Eier Klasse A 60 g 6%, Klasse B 
in der Provinz gebildet hatten, die Verkäufer auf das |53 g 5%; aussortierte kleine und Schmutzeier 4% Pig. 
Gebot des Händlers angewiesen waren. Es ist ver- Auslandseier. Dänen und Schweden 18er 7%, 17er 
ständlich. dass die so verstärkte Balssestimmung sich in 6%, 15%—16er 5%—6,, leichtere 55%; Estländer 
neuen Angstverkäufen auswirkt, zumal die Ernte dicht 18er 6%, 17er 6A. 15%—I6er 5%—5N, leichtere 5; 
vor der Tür steht. Immerhin erscheint es durchaus | Rumänen 4% 5%; Russen normale 44—65; Polen ab- 
nicht unmöglich, dass in deu letzten Wochen doch | weichende 44, kleine mittel Schmutzeier 4 Pig. 
noch einmal eine Stabilisierung der Preise Platz 


greift, schön. Tendenz: ruhig. 


Handelszeitung des P 


23.5024, | 


Grosshandelspreise bei Waggonbezug. Witterung: 


C etreitie. 


Poznan. 


Gerste 68 kg 


Roggenmehl (65%) 
Weizenmehi (65% 
Weizenkleie ... 


Blaulupinen .. 


Transaktionen 
180 t, Weizen 15 t. 


getreid 


stigen „‚etters und der als vorzüglich bezeichneien 
Ernteaussichten zu beiestigen. 
Weizen und Roggen alter Ernte hat sich kaum ver- 
ändert, das Angebot ist nicht sehr gross, trotzdem 


osener Ta 


rosen, 
Notierungen für 100 kg in Złoty Ir. Station 


Richfpr: 
Weizen UND. A een 
Ogg 
Gerste 6466 Kk 


s... 


Rae oT R ES 


nern. . 


Weizenkleie (grob) a 
Roggenkl eie. 


Gelblupinen 
Gesamttendenz: ruhig. 


Produkteu bericht. 
Herbstsichten aui Deckungsnachirage beiestigt. 
Getreidemärkte waren beute auf einen freundlicheren 
Ton gestimmt, und insbesondere die Preise für Neu- 


Leblatts Sonnabend, 18. Juni 1932 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 17. Juni. 
Tendenz: ruhig. Die irreführende Ueberschrift eines 


17. juni Amtliche 


e; 
> 23.00—24.00 hiesigen Mittagsblattes, die bereits von einem end- 
page aa gültigen Verzicht aui die Reparationszahlungen sprach, 
e 22.50-23.10 hatte im heutigen Vorbörsenverkehr eine iestere 
. 19.50-20.50 | Stimmung ausgelöst, die sich dann zu den ersten 
. 0.50 —21.50 Kursen nicht behaupten konnte, als bekannt wurde, 
. 20.00 —20.50 [dass es sich zunächsi nur um die Aussetzung der Re- 
n . 37.00-38.00 |parations- und Schuldeuzohlungen während der Dauer 


der Lausanner Konferenz handelt. Dennoch ist trotz 
der nur relativ geringen Kursbesserungen eine ireund- 
lichere Grundstimmung festzustellen, etwas grössere 


40.00— 42.00 
12.25—13.25 


nee et Umsätze fanden aber wieder nur in einigen Spezial- 

v aiy | Werten statt. So konnten Farben, Schuckert, R. W. 

urn 11.00— 12.00 E., Schubert & Salzer und Conti Gummi je 14% 
1400 — 15.00 feirka gewinnen. Reichsbankantelle eröfineten etwa? 
enttäuschend und nur wenig verändert, Bekula waren 

5 weiter angeboten. Der Reichsbankausweis für die 

zu anderen Bedingungen: Roggen zweite Juniwoche hatte als hervorstechendes Moment 


trotz weiterer Entlastung eine Verschlechterung der 
Deckung auf 25,1 nach 25,4 Prozent aufzuweisen. 
da die Gold- und Devisenbestände aui Grund der 
loprozentigen Rückzahlung des deutschen Golddiskont- 


Juni. 
Die 


Berlin. 16 


bankkredites um 28,2 Millionen vermindert sind. Am 
N n. Rentenmarkt war die Tendenz undurchsichtig, die 
vermöchten sich trotz des anhaltend gün Situation am Geldmarkt. war unverändert. Im Ver- 


leufe waren 


nur geringe Abweichungen festzustellen 


Eifektenkurse. 


Die Marktlage für 


sind aber weitere Interventionen der staatlichen Ge- 17.6. | 16. 17. 6. $ 
sellschaft notwendig. Die Preise für nahe Ware und | Fr. Krupp 60.25 69.00 Ilse Gen. 89.09 | 37.50 
Julllleferung waren sowohl bei Weizen als auch bei |Mitteldt, Steh | 4942| — | Cebr Jungh. — — 
Roggen unverändert bis 1 Mark höher. Für Weizen | Ver. Stahl. 3967| 33.72] Kali Chemie — >= 
neuer Ernte zeigte sich heute wieder etwas stärkere Aft unge un = ee ER Be u. 

Deckungsnachirage der Mühlen, so dass die Preise | Aug Elekt Gs, | 20.00 | 18.0 Klöcknere. 217 - 
sowohl für Eiiektivware als auch am Lieferungsmarkt | Aschaffb, Zst. 2 — | Lahmeyer — 73.00 
um etwa 22 Mark anziehen konnten. Roggen | Bayer. Motor, — 9.50 Laurabütte — _ 
wurdo von der Bewegung mitgezogen und profitierte | Bemberg 31.75 | 31.75] Mannesmann 40.00 18 
bis zu 1 Mark. Meble zur baldigen Lieferung wer- pi Karlsr. ma. 230149 Moust. Bergb: | 1400|. 1243 

den von den Mühlen zu unveränderten Preisen oife- | Bl. Wasch. Bau — 11 Niaximiliansh. — t- 
riert, doch deckt der Konsum nach wie vor nur den | Braunk, u. Bek. ae | Metallges. — = 
allernotwendigsten Bedarf. Herbstlieierung lag ziem- Bremer Wollk, = — | Niederls-Kobl. | — — 
lich umsatzlos. Hafer war bei kleinem Konsumge- u tien . ` fi m „j6Oberkoks i | 3273 2 
schult leicht beiestigt, die Lieferungspreise konnten or Wasser | 5725| 37.25) Oremt Beben 227 21,33 
em. Heyden us 2 uix Bgbau 17.75 12,25 

sich kräftig erholen. Gerste unverändert ruhig. Contin, Gummi | 22.50 Polyphoo 2 ** 
Butter Berlin, 16. Jun (Amtliche Preise | Coutin Liner | , / Rh. Brauakobt: | 160.50 | 126.25 
testsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) | Daimler-Benz 11.75 | 1175| Rb. Elkır..W. —. __ 
Per Zeutner 1. Qualität 106, 2. Qualität 96, abfallende Disch.-Atlant, 75.500 Rb. Stahlw 4250 40.75 
Qualität 89. (Butterpreise vom 14. Juni; Dieselben.) Der 208 2830 n 327 3280 
Tendenz: sehr ruhig. Dr. Eabele 18.25 n Sala situ = = 
4 2 chl. . u. - 
Posener Viehmarkt DE: "Fel. u, Kab | ESG) = |z, 

vom 17. Juni. Dr. Eisenhd. 1350| — chub. u. Sal 20.25 | 120. 
Auftrieb: Rinder 28, Schweine 568, Kälber 256, | portm. Union = IT] Ibn a ca | Sem] 5757 
Schale 58, Ferkel 161 reg = us Sehulth. Pats. 30 65 r 
4 s) „Verk. Pe Siem. u. Halske | 117.10 | 117.23 

Preise für Bacon-Schweine pro 100 kg loko | El. Lief.-Ges. 61.25 | 6275 Svenska _ — 
Verladestation: K 1 er 1 727 Thäring, Ger — 5 
Par 7 een -Licht a. Ke. — Tietz, Leon = — 

5 Ki 4% L C. Farben 9225 szag) Ver- Stahlw. | — 
S g Feldmühle 4300 41.00 Vogel Draht = 13.50 
Posener Börse ban u.Guill. | 3742| 38.12) . e | Z | saso 

else: w: el 1 s - * «u. 
posen, 17. Juni. Es notierten; 5proz. Konvert,- | Gesfürel zi 52.62 = Bk, ae — 33.37 
Aul. 33.30 0 (32.50), Sproz. Oblig. d. Stadt Posen aus | Goldschmidt, 80 8d ee ET ETE 
d. Jahre 29; 92 +, 8prog. Dollarbr. d. Pos, Landsch. | abg Gummi || 8075) Alig L.u Krait | — 21. 
36.80 G (86.50); Aproz. Konv.-Pfandbr. d. Pos. Land- Harpea. Bgw. | 412 43.87 Di Reichb. V. | 7200| 7250 
schaft 25 G. Tendenz: ruhlg. Hossch 2775| e | Hamb-Am,Pak | 11.62 | 1100 
Q = Nachir.. B =Augebot, + = Geschäft. ohne Ums, | Holzmsna 3150| — | Hamb. Südam | — | — 
2 Hotelbetr, Ges- - — Hansa — — 
Ilse B — | Nordd. Lloyd 12.10 


Danziger Börse 


Danzig, 16. Juni. Scheck London 18.7734, Złoty- 
noten 57.36 Auszahlung. Berlin 121,00, Dollarnoten 


5.11. 


Au der heutigen Börse waren Ziotynoten mit 57.30 
bis 57.42, Auszahlung Warschau mit 57.3142 notiert, 
Auszahlung New York war fester mit 5.1149—1281, 
Dollarnoten 5.10%—11%. 
ebenso wie Auszahlung mit 18.787 —79% notiert. Im 
Freiverkehr wurden Reichsmarknoten und Auszahlung 
Berlin wie gestern mit 120—122 gehandelt. 


Warschauer Börse 
Warschau, 16. Juni. 


Amtlich 


(—), 4 


denz: behauptet, 


17. 6. J 16. 6. 
Ablös.-Sebuld s= «m =e «m am un m un em m 37.25 | 3750 


Ablös.-Schuld ohne Auslösungsrecht — = — 3.37 | 335 
Tendens: suhig 
Amtliche Devisenkurse 


N 16. 6. J 15.6: [ 15. 6. 


Scheck London wurde 


7 Brief | Geld Brief 
Bukarest -e me e 2534 | 2, 2 

Bokasas mm mn yas | eas ira | 1985 
New Tek 4217 | 4.208 7 


17043 8 Ihn sa 

170. 170.82 
5859 | 58,71 2231 228 
Im Privathandel wird ge- 


zahlt: Dollar 8.8925, Tscherwonetz 0.30 Dollar, Gold- E = = om m — | 82.37 42 8258 
rubet 487.00, deutsche Mark 211.15. Behlen arme Ei] a ln] a 
nicht notierte Devisen: Berlin 211.15, | Jugoslawien 6.983 | 7.007 | 6,983 | 7.007 

Bukarest 5.32, Kopenhagen 187.60, Oslo 161.00, Italien (Kowao) ss s | 42.01 | 42.09 | 42.01 | 42.08 
48.75-45.70, Montreal 7.71. . nn = te A SLEE er a E 
Ellekten. 2 76:88 1 14.09 

Es notierten: 3% Prämien-Bauanleihe (S. I) 33.75 | Paris 2 1855 16.58 1855 1273 
Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 47.50—47.78 Prag em = == m mm mm m | 12,465 | 12485 112.465 | 12.485 

. 5% ropat: n 34 (—), 0 Sehweis — he 2 ne * — 82.23 
isterungs-Anleihe 44.75—44.13 (44—43.50—43.75). Sofio = 3.063 
Bank Neis 18 (70). Solo Patsseen MLAN. Mi aa SECARA) aaa a ee ee 
, n 

Amtliche Devisenkurse Biga =- — =+ =e 34 m == 2 79.88 | 78.72 22 


Amsterdam m m m m 
Berlia *) ~e 2 
Brüssel — — a — 
Leads 
New Tosk (Scheeck) = — 
Paris 
ra- 
Italleꝛ = == — = = 
Stockholm nun 
Dansig ~ ~— mm mm 
Züri =» «e «e nn 


Tendenz: etwas schwankend. 


Liſſa 


3 Ab % Juli d. 35, über» 
nimmt die Ausgabeftelle des „Poſener 
CTageblattes“ die Buchhandlung 


Eiſermann T. z o. p. 
ul. Komeniuſza 31. 


Wir bitten unſere Ciſſaer Be 
zieher, Beſtellungen für den Monat 
Juli uſw. nur bei obiger Ausgabe⸗ 
ſtelle aufzugeben. 


alle Zwecke 


Die Ausgabeſtelle nimmt auch Anzeigen 
und Aufträge zu Griginalpreiſen entgegen. 


Stlempnerarbeiten 


Revanfertigungen u. Reparaturen 
Beſte Ausführung. S 

K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594. 


. * a ni; Ostdevisen. Berlin, 16. Juni, Auszahlung 
960.10 361.50 36010] 361.90 | Posen 47.15-47.35. (10 Kn. = 211,19—212.09), Aus- 
128.940 124.56 123.990 124.61 zahlung Kattowitz 47. 1847.38. Auszahlung Warschau 
23.940 124.56] 123.99 124.61 | 47.15—47.35; N . pi 
32 — 32.76 32.48 5280 35; grosse polnische Noten 46.90—47.30 
335 8.8960 3.936 | Sämtliche Börsen und Markinotler 
34.971 35.15 34.97] 35.15 ee ae 
26.350 26.471) — | — 
um . SA 
123.971 Eu ea n 


— 


WILLY 


er entdeckt in = seine ersten 
Filme, sein Aufstieg zur Weltberühmtheit, 
kurz, alles Interessante von diesem 
Filmstar das nene „Illustrierte 
Umbuch - Willy Fritsch“ (von Aros). 
Mit Ca. 40 Photos aus Filmen und dem 
Privatleben 1 Mark. 


Auslieferung für Polen 


bei der Kosmos Sp. 1 0. 0. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, Grob- Sortiment 


FRITSCH 


— 


Solide Preiſe. 


= Pojener Tageblatt + 


Beute früh entſchlief ſanft nach kurzem, 
ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter, 
unvergeßlicher Mann, unfer guter, tren: 
ſorgender Vater, Schwieger: u. Großvater, der 
Kaufmann 
Adolph Moſes 
im 74, Lebensjahre. i 
In tiefſtem Schmerz 
Flora Moſes, geb. Hirſch 
nebſt Kindern und Enkelkindern. 
Janowiec, 16. Juni 1952. 
Die Beerdigung findet am Sonntag. dem 
19. d. Nts., um 2 Uhr von der Synagoge 
aus ſtatt. x 


Heute entſchlief nach längerem 
Leiden 


gere Adolph Moſes 


Orininal 


u Vermietungen 8 


Achtung! 
Wohnung, 8 Zimmer, fom- 
fort, Zentralheizung, ſofort 
zu vermieten. Ul. Chel- 
monskiego 20. Anfragen 
Hauswirt 4. Stock. 


E Möbl. Zimmer 


Möbliertes Zimmer 
mit elektr. Licht p. 1. Juli 
zu vermieten. Dabrow- 
skiego 34, Gartenhaus, 


Wohnung 19. Seeliger. 
Großes, ſonniges 
Balkonzimmer 
ab 1. Juli frei. 
Matejki 21. rechts. 


Gut möbl. Zimmer 
mit Telefon vom 1. Juli 
zu vermieten. Szkolna 3, 
Vorderh. II, Wohnung 18. 


An- u. Verkäufe 


Geldſchrank 
größeren, ganz maſſiv, ge⸗ 
ſucht. Angeb. unter 3328 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Abzugeben: 
Getreide⸗ 
mühmaſchinen 
neue, bekannte Fabrikate, 
von 775,— zł an. 
Fa. Ing. H. Jan Markowski 
Poznan 420 
Lager: Slowackiego, 
Ecke Jasna. 


i Kaufe 

unge Dogge 
(Hund). geb. an „Par“ 
Aleje Marcinkowskiego 
unter 55,329. 


Pianino 


preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego 13, Woh. ö. 
j—jy —ä—ẽ— ð—k4⁊ 2 —— — 


Gut 
zu verkaufen. 400 Morgen 
guten Boden. Gebäude, 
ſtarkes Inventar Handels⸗ 
preis 160 000, Anzahlung 
100000. 260 Morg. 90 000, 
Anzahlung 40000 50000. 
93 Morg. 45 000. Anzahl. 
25 000—835 000. 78 Morg. 
25 000, Anzahl. 12 - 15000. 
Alle privat u. guter Boden. 
Außerdem große Auswahl 


von Gütern u. Wirtſchaften. 


Gefl. Anfr. mit Briefmarke 
an Behr, Strzelno Wikp: 
Flügel 
„Feurich“-Piano⸗„Gaveau“ 
ſchwarz, neu, ſehr billig zu 
verkaufen. Pawlickl, 
Kraszewskiego 19, m. 8. 


in faſt vollendetem 74. Lebens jahre. 


Janowiec, 16. Juni 1952. 


Die Jidiſche Gemeinde Janowiet. 


Kyffhäuser - Technikum 
für Ingenieure und Werkmeister 

Bad Frankenhausen, Kyffh. Programm auterdern, Elaxirotsehnik, 

Nasehinen-,Landmasehinen-Auto-n.Flagseugbau, 

Für Kaufleute einsemestrige technische 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- ---10 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


» 


» 


Das bejte Porzellan 
Das bejte Glas 
Die beiten 
Einkochgläſer 
Einkochapparate, Beſtecke, 
Nickel- u. Alpaka⸗Geſchenk⸗ 
artik kauft man am 
billigſten nur direkt in der 
Porzellangroßhandlung 
Wroniecka 24, im Hofe. 
—— —ñ—ñ a e 


Nukb 8 
numſchreibti 
verkäuflich 1 1 ih 
P. Sommer, Tischlerei. 


— ——— e r —— — 
Landwirtſchaft 
60 bis 100 Morgen, guter 
Boden, kauft junger, evg. 
Landwirt, auch Einheiral. 
Angebote unter 3312 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Villa 
6 Zimmer und Küche, an 
Chauſſee in Moſina gelegen, 
preiswert zu verkaufen. Of. 
u. 3316 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Pianino 
preiswert zu verkaufen, 
Kreta 6, Wohnung 11 


Abzugeben: 
Getreidemäher „Weſteras“, 
berühmte Marke, faſt neu, 
8t. 450, —. Otto Fimmel, 

Maschinenfabrik, 
Nowy Tomysl (Wikp.) 
— — —äZmwFA•ü— e ae e 


Billiger 
kann es nicht ſein! 


ghemdfarb. 
mit Toledo 
von 1,90, 
Nachthemd 
von 2,90, 
r Damenbein⸗ 
Mr eider Trikot 
v. 95 gr, Setdenjchl. v. 1,90, 
Seidenunterkleider v. 3,90, 
Trikotwäſche Nirwana und 
Paw zu halben Preiſen. 
Damenhemd Nirwana von 
1,60, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen, in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrik 
J. Schubert, 


Poznan, Wroctawska 3 
—ßäy—ů— 
Kaufe 
Dampfkeſſel 
ca. 25 qm. Telefon 52.82. 
Schriftliche Off. unt. 3324 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


er 4 8 Uhr: Bibelſtunde. 
t. 
dienſt. Hammer. 
Moraslo. 
Hammer. 
Chriſtustirch 
dienſt. 


Poznan, den 17. Juni 1932. 


Bielsko, Kamienica 84. 


Nirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Poſens 


Sonntag, 19. C., Kirchenſammlung für Linderung der kirch⸗ 
lichen Notſtände. 


Hein. 
Lukaskirche. 


Sonntag, 


e. 
D. Rhode, 12 Uhr: 


Bibelſtunde. 


l preisermäßigung ab 1. Juli 1052 


der monatliche Bezugspreis des „Pojener Tageblatts“ wird ab 1. Jili 


1932 wie folgt herabgeſetzt: 


Boftbezug 
Poſen Stadt: 
In der Gejhäftsftelle 
In den Ausgabeſtellen 
Durch Boten 
Provinz: 
In den Ausgabeſtellen 
Durch Boten 


Ausland: 
Durch Kreuzband 


Alle Poſtämter (Briefträger) nehmen Beſtellungen in der Zeit vom 15.—25. 
oſener Tageblatt jederzeit bei der Geſchäftsſtelle, Poznan, 
erzyniecka 6, oder bei einer der folgenden Provinzausgabeſtellen beſtellt werden. 


Fr Ferner kann das 
“ Zw 
In Bentſchen: 
In Birnbaum: 
In But: 
In eg 
In Czempin: 
In Duſchnit: 
In Filehne: 
In Gneſen: 
In Jarolſchin: 
In Aoſten: 
In Liſſa: 
In Moſchin: 
In Mur.-Goslin: 
In RNeutomiſchel: 
In Oſtrowo: 
In Obornik: 


In Rakwitz: 


In Ritfehenwalde: 


In Rogaſen: 
In Samter: 

In Sieraköw: 
In Schokken: 

In Schroda: 

In Schwerſenz: 
In Tremeſſen: 
In Wollſtein: 
In Wongrowitz: 
In Wronke: 


Unſeren aufrichtigſten Dank für die vielen 
Zeichen herzlicher Anteilnahme und die zahl⸗ 
reichen Kranzſpenden beim Heimgange unſerer 
inniggeliebten Entſchlafenen. 


Carl Sturm 
und Kinder. - 


Bielitzer Rammearne 


für Herren und Damen 
kann ein jeder zu wirklich günstigen Preisen 
direkt aus Bielitz kaufen. 
Reiche Auswahl in glatt dunkelblau — 
schwarz — und auch Modemare. 
Bitte verlangen Sie noch heute ganz un- 
verbindlich und kostenlos entsprechende 
Muster von der Firma 


Wiktor Thomke, Wyrób sukna, 


HEHE | Xi oltbewährter 
eee eee TIERE: 


Sommerſproſſen 


Deutſch. Privatgymnaſiums 
zu Leſzuofreundl. Aufnahme. 
Frau A. Schneider, 
Leszno,Komeniusza27,l. 


‚Hebamme 


beſeitigt 


unter Garantie Sleinwärthter 
„Azela-Creme)| erteilt Rat ums Hilfe 
24, Dofe: 2.50 zt 
j Dole: 480 zi et, Szymadsklagn 2 
dazu „Arela » Seife · reppe L. früh. Wienerſtr. 
1 Stud: 1.25 21. in Pozuanimgentrum, 
8. Haus v. Plac Sw. xrzyski 
J. Gadehusch || _ iie saroian 
Poznafi, ul. Nowa 7 Pianino 


reiswert zu verkaufen. 
Lraszewskliego 5, Woh. 6. 


— 4 in Glinta Duchowna: Predigtgottesdienſt. Der]. 
— Donnerstag, 3½: Frauenverein. 
Posen. Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: 
Vortrag Vitar v. Schweinichen: „Gerhard Terſteegen, ſein 
Leben und Schaffen.“ — Mittwoch, 8: Singſtunde. 1/29; 
Bibelbeſprechung. — Montag und Donnerstag, 8: Poſaunen⸗ 


Amtswoche: derſelbe. 
Sonntag, 19. 6., vorm. 10 Uhr: Gottes: 


19. 6., nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt. 


Sonntag, 19. 6. vorm. 10½ Uhr: Gottes: 
Kindergottesdienſt. 
: Teenachmittag der Frauenhilfe. 


Bezugspreis 


Herr Geſchäftsf. R. Bach, ul. Dabrowſkiego 29, 


Alle Ausgabe -Stellen nehmen auch Anzeigen-Aufträge zu Originalpreiſen entgegen. 


Der Hei f 193 h £ 5 1 N leben” pi gelbe. Gottesdienſt. a 2 8 lage 7: Muſikſtunde. — Sonnabend, 5: Turnen 
er Heimgegangene war jer apren „Horst. Dana ndergottesdienſt. Derſelbe. auf dem aße. : ? 3 
7 bu : St. Betrifie (Evang. Unitätsgemeinde), Sonntog, 10:] Schwerſenz. Montag, 8: Jungmänneroerein und Poſaunen— 
Bere antee ER? war o e ad Kinbergeterdint. ae Donnerstag, 8: Jugendſtunde und Poſaunen 
$ 1 . . : . „ 19. 6., m. . „ 8: N . 
si A 5 pes mn Bee . a Ye a An. 92. R Sonnabend, 3½ und 5: Jung 
i 1 . 2 21. 6., 5 : Ausflu s Rin- e . ò A 5: $ : 
Wir werden ihm ein dankbares dergottesdienſtes. mittwoch, 22. 6., nachm. 5 uhr: Sitzung] fhar. — Eonntag, 4½: Verſammlung. — Montag, 6—8: 
Andenken bewahren. der Arbeitsgemeinihaft der Frauenhilfe von Si. Pauli.] Lautenſtunde für Anfänger. 8—9: Lautenchor. — Dienstag, 


Bibelſtunde. 
Vereinshaus ſtatt.) 
Schlehen (Tarnowo), Gottesdienſt. 
ſchließend 


Sonntag, 2½: 


„ ul. Matefti 42). Sonntag, 5½,. Uhr: 
kunde E. C. 7 Uhr: Evongeliſation. 
e Jedermann herzli 
Friebenslape der Baptiſtengeme 
„Sonntag. 19. 6., vorm. 10 Uhr: Predigt. 


Montag, 
Donners⸗ 


eingeladen. 


Schönknecht. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 


b,Stchibau,Eisenwasserban apele der Diatoniffen-Anitalt. Sonnabend, abends 8:| Stralfsme., Sonntag, vorm. 10 . 
Korse. Wochenſchluß. Sarowy. — Sonntag, 10: Gottesdienſt. Derj.! Wilhelmsau. Sonntag, nachm. 2½ r: Predigtgottes⸗ 
Ev. ⸗lufh. Kirche (Ogrobowa). Sonntag, 9¼: Predigt⸗ dienſt. 
goktesdienſt. Dr. Hoffmann. 11: Kindergottesdienſt. Derſ.] Sockelſtein. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 


Poſtgebühr 
bzw. Botenlohn 


zł 
400 
400 
400 
400 


400 
400 


Rm. 2.50 


Fr. 5 
Herr Herbert Zarling, Aleje Lipowe 33, 
Fr. Marja Jabkosſka, 
Herr J. Deuß, Rynek 2, 
Frl. A. Walter, ul. Koscielna 15, 
Herr K. Neumann, 
err M. Kaſſner, 
Herr Dr. Zahler, ul. Chrobrego 33. 
err Ro b. Boehler, Krakowſka 11 a, 
err B. Fellner, ul. Poznanſta 2, 
Buchhandl. Eiſermann T. 3 o. p. ul. Komeniuſza 31, 
Herr Pawlak (Papiergeſchäft), 
Frau Rödenbeck (Papiergeſchäft), 
R. Seeliger, 
Herr W. Guhr, ul. Zdunowͤfka 1, 
en Kaufm. J. Klingbeil, Rynek 4, 
Leonhard Steinberg, Rynek 6a, 
Frau Biernacka, ul. Koſtrzynſka 3, 
err K. Stephan, Rynek 11, 
Otto Grunwald, 
err W. Hoppe, Rynek 4, 
err Jul. Fiebig (Buchhandlung), 
\ Jozef Groſzkowſti, ul. 3 Maja 1, 
Herr Lange (Biervertrieb), 
Frl. A. Rude Papiergeſchäft, 


Frau Angermann (Papiergeſchäfth, 

Herr Paul Tiſchler, pl. Kitinftiego 9, 
err Aurel Graſſe, Ryner, 

ge E. Technau, 

Herr Emil Belau. 


7½: Singen und Bibelſtunde. — Freitag, 7½: Singen und 
(Alle Verſammlungen finden im Heim im Ev. 


Ans 

Jahresfeſt des Jungmädchenvereins im Kirchpark. 

Ehriftlihe Gemeinihaft (im Gemeindeſoal der Chriſtus⸗ 

Jugendbund⸗ 

Saales abends 7 Uhr: 
ad 


„ Br n 
Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 3½ Uhr: Jugendfeſt. Deri, 
Provinz! Ebenfelde: Drews. Donnerstag, 8 Uhr: Bibelftunde, 


Chiffe 
vorwe 


Penſion HAMORRHO 


inden Schülerliunen) des] Entzündungen 
Blutungen 
beseitigt 


HEIMORIN 
KLAWE 


Deutsches Privatoymnasium 


in Leszno. 


Aufnahmeprüfung 


Für das neue Schuljahr 1932/38 zum Eintritt 


in die 1 


Vorzulegen find: 1. Tauſſchein 


am 20., 21., und 22. Juni, vorm. 8 Ahr, 


zum Eintritt in allen übrigen Klaſſen 
auch in die Vorklaſſe 
am 23. Juni, vormittags 8 Ahr. 
Die Prüfung für die 1. Klaſſe dauert drei Tage 
und findet in Form eines Klaſſenunterrichts ſtatt. 


2. Wiederimpfſchein. 
3. Abgangszeugn. d. zuletzt beſucht. Schule. 


IDEN 


„Juckreiz 


Klaſſe 


oder Geburtsſchein 


Kranke, Zuckerkranke 
d.Obernigk b. Bresiss 
: Talk 
m 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


ebriefe werden übernommen und nur gegen 
ifung des Offertenſcheines ausgefoigt. 


Leder /, 
Kamelhaar⸗,Balata- u. Hanf⸗ 
Treibriemen 


dichtungen, 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 

SKLADNICA 
Pozn. SpölkiOkowicianej 
Spółdzielni z ogr. odp. 

Techniſche Artikel 

P 8 ji NAN 
AlejeMarcinkowskiego20 


Schülerinnen 
des deutſchen Privatgym⸗ 
naſiums in Leſzuo finden 
gute u. gewiſſenhafte Penſton 
bei Frau A. Rolle, Leszno 
Tama Kolejowa 5. 


Gute, preiswerte 
Penſion 
finden Schüler, Schüle⸗ 
rinnen in gutem Hauſe. 
Off. u. 3271 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Schüler 
oder Schülerinnen finden 
ute, preiswerte Penſion. 
ff. u. 330 7 a d. Gſchſt. d. Zt. 


Kind 
beſſerer Herkunft, nehme in 
liebevolle Pflege. Zuſchr u. 
3313 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Ehrliches Mädchen 
langjährige Zeugniſſe, ſucht 
Stellung z. 1. Juli. Off. u. 
3328 an die Geſchſt. d. Ztg. 


Suche 
per bald zur Vervollkomm⸗ 
nung im Haushalt Stellung, 
am liebſten auf einem Gut. 
Off. u. 381 7 a. d. Geſchſt. d. Zt. 


—— — — 
Intelligent. jung. Mädchen, 
deutſch⸗kath., ſucht ab 1. Juli 
Stellung als 
Kinderfräulein 
eventl. auch als Stütze im 
Haushalt. Off. unt. 3301 
an die Geſchäſtsſt. d. Zeitg. 
— —— — — — —m 
Suche eine Stelle als 
Wiriſchafter 
auf Wirtſchaft bis zu 400 
Morg., nur bei Witwe, die 
echt chriſtlich geſinnt ift. Off. 
u. 3322 a. d. Geſchſt. d. Zig. 


Klinische Kuranstalt für Nervenkranke, innerlich 


von M. 6,— tigi 
Chefarzt Dr, Köbisch. Tel. 426 


„an. Nak. Prospekt P 


Wer Stellung steht 


findet diese schnellstens 
durch die Klein-Anzeige 
im weit verbreiteten 


„Posener Tageblatt 


Stũtze 

für Laudgaſthof, die kochen 
kann und ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, zum 1. Juli 
d. Js. geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen und 
Bild u. 3327 a. d. Geſchſt. 
d. Stg. 


———U— a a 
Dienſtmädchen 
für ſämtliche Hausarbeiten, 
mit guten Zeugniſſen, kann 

ſich ſofort melden. 
Popliniskich 9, Wohnung 8. 
— — 


Geſucht 


kochen 3 
fann, zu allein 

ab un 

. 32 a. d. Geſchäftsſt. 
. Ztg. 


—— — — 
Mädchen für alles, 
daß an ſelbſtſtänd. arbeiten 
gewöhnt tft, ehrlich und A 
verläſſig, zum 1. bzw. 15. 
Juli geſucht. Heintzen, 
Gniezuo, Mieczystawa 15. 


— ——— nn mn 
Suche vom 1. Juli einen 
Eleven oder 
jüngeren Beamten 
mit guter Schulbildung, 
gegen freie Station. ohne 
gegenseitige Vergütung. 

Schendel, Orłowo 
Poft Potajewo, 
pow. Oborniki. 


Peri. Ziegelmeiſter 
für Gutsziegelei geſucht 
Lebenslauf, Zeugnisabſchr. 
und Gehaltsforderung unter 
3303 a.d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Herr 
evgl., 24 J. alt, mit Ver⸗ 
mögen von 100000 zt, 
ſucht die Bekauntſch. einer 
jungen Dame m. 2 zł 
zwecks Heirat. Off. unter 
3330 a. d. Geſchſt. d. Zig. 


